Anzeigen 


— in der — 


'„Abendpost‘ 


— haben eine 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


— — 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Weliefert von der United Prek.) 


Anland. 


— 


Niefenbrand in Philadelphia. 
Derluft über $500,000 ; 5,000 Ar: 
beiter befhäftigungslos. 


Philadelphia, Pa., 17. Jan. Der 
Brand des Hauptgebäudes der Teppich: 
weberei von John und James Dobjon 
in der VBorftadt Falls of Schuylfill hat 
einen Berluft herbeigeführt, welcher von 
500,000 bis eine Million Dollars ab: 
geihägt wird. 5000 Arbeiter find in 
Folge des Brandes bejhäftigungslos. 
Mitfammt den Gebäude find die Foft- 
barjten Webemafchinen, derer man hier 
und dem Auslande habhaft werden 
fonnte, ein Raub der Jlammen gemwor- 
den. 8 ijt unmöglich, diejelben zu 
erfeßen. GSelbitentzündung wird als 
die wahrſcheinliche Urſache des Feuers 
angeſehen. 

Der Nachtwächter Maſon entdeckte 
zuerſt ein kleines Feuer in dem Trocken— 
raume im dritten Stockwerke? oberhalb 
des Maſchinenraumes. Er löſchte das— 
ſelbe mit einigen Eimern Waſſer, doch 
gleich darauf ſchoſſen die Flammen aber— 
mals eınpor und theilten fich mit blitz— 
artiger Gejhwindigfeit dem ganzen Ge: 
bäude mit. 

Das Hauptgebäude war jechsjtödig 
und aus Steinen aufgeführt; 300 Fuß 
lang und 100 Fuß tief. 

Um halb zwölf Uhr hatten die Feuer: 
mwehrleute alle Hoffnung, des Feuers 
Herr zu werden, doch furz darauf erplo: 
dirten große Mafjen von Säuren und 
anderes im Yärberaum aufbewahrtes 
entzündliches Dlaterial, und nun war an 
die Rettung des Gebäudes nicht mehr 
zu denfen. Zwei der Arbeiter, jtürzten 
in ihrem Bemühen, den Feuerwehrleuten 
zu helfen, von der Leiter und wurden 
leicht verlebt. 


Bollbenmter verhaftet. 


Philadelphia, 17. Kan. George E. 
Baker, ein Angeftellter des Zollhaufes, 
wurde gejtern unter der Anklage ver: 
haftet, Srachtbriefe für größere Sen: 
dungen Zuder, welche für Glaus Spre: 
dels bejtimmt warten, gefäljcht zu haben. 
Bundes-Commijjionär Edmunds ſetzte 
ſeine Bürgſchaft auf 83, 000 feſt. 


Des Lebens müde. 


New Norf, 17. Jan. Col. Alphonſe 
Touret; welcher während des Sirieges 
das 55. Snfanterieregiment der Nem 
Yorker Freiwilligen befehligte, jagte fich 
geitern in feiner Wohnung in Hobofen, 
N. %., eine Kugel durch den Kopf. 
Gol. Touret war feit dem vor jechs Jah— 
ren erfolgten Tode jeiner Gattin jchwer: 
müthig und hatte bereits öfters die Ab— 
jicht ausgejprochen, ji) Das Yeben neh: 
‚gen zu wollen. Gr war 72 Jahre alt. 


Erdftoß in New Sainpihire. 


Nafhua, N. H., 17. Jan. In Vep—⸗ 
perell und in den umliegenden Städten 
wurde geiterin Morgen zwiichen fünf und 
fehs Uhr ein heftiger Erdjtog verfpürt. 
In den Ställen läuteien die Schellen 
der Schlitten, und Porzellangeſchirr 
wurde zertrümmert. Die Schwingun: 
gen dauerten einige Sekunden und riefen 
allgemeine Aufregung hervor. Auch in 
Ayer und Fitchburg wurden die Schwin- 
gungen wahrgenommen. In Hollis 
hörte man dumpfes unterivdifches Rollen. 


Brutaler Mord. 


Hope, Ark., 17. Jan. Green Wat: 
fon, ein Matroje des “Dampfbootes 
„Ben Eroofs*, [hoR und tödtete Don 
nerjtag Nacht den farbigen Schiffsfod 
Frank Watfon. Watjon befahl dem 
Neger, ihm Butter zu bringen, und als 
Diejer erklärte, e3 fei feine vorhanden, 
und in die Küche binabgehen wollte, 
Ho Watjon ihn nieder, 


Su Tode verbrannt. 


Parfersburg, W. Da., 17. Jan. 
Frl. Ya Haring, eine wohlbefannte 
junge Dame, brannte Donnerjtag Nad)t 
in ihrer nahe der Laurel:Eifenhütte gele- 
genen Wohnung zu Tode. Als man fie 
fand, war ihre Keiche biß zur Unfennt: 
lichkeit verfohlt. hr treuer Hund er: 
litt in dem Bemühen, die brennenden 
Kleider von dem Körper feiner Herrin 
zu reißen, fhwere Brandwunden. 


In Flammen. 

Palmer, Mafj., 17. Jan. Die Pal- 
mer-Mübhlen in Three Rivers ftehen in 
Glammen. Gin Dampfer ijt von hier 
aus dem Dorfe zu Hilfe gefandt worden. 

Später. Die Mühlen find total 
niedergebrannt. Bmwei Arbeiter, Elijah 
Frame und Joſeph Babeock, wurden 
vom fallenden Gebält erjchlagen. Der 
Verlujt beträgt 820,000. 


Angelommene Danıpier. 


Dueenstown: „Adriatic* von New 


Dort, 
Wetterbericht. 


VBaihington, D. E., 17. Jan, Für 
Illinois: Schönes Wetter, veränderliche 
dann füdlihe Winde; etwas wärmer. 


— Dur die Erplofion von Leudht: 
* gerieth geſtern in London ein Koſt⸗ 


aus an. der Liverpool Road in Brand. 


Eine Panik bemädhtigte fich der Bewoh- 
ner, von denen zwei aus dem eniter auf 
bie Straße herabfprangen und töbtliche 
Verlekungen davontrugen. Ein Kind 
tam in den Flammen um, und man 
ea daß noch andere fein Schiejal 


Ausland. 


Anfruhr und Blutvergießen in Brafilien. 


Die Knebelung der Preſſe von Da 
Fonſeca begünſtigt. 

London, 17. Jan. Nachrichten aus 
Braſilien deuten darauf hin, daß der 
Regierung eine Kriſis bevorſteht, im 
Falle die gegenwärtigen Zuſtände dort 
fortdauern. Es ſcheint, daß bereits vor 
den Wahlen das Land des von den Mi— 
litärbehörden und Da Fonſeca ausgeüb— 
ten Druckes herzlich müde war. Seitdem 
die Wahlen ſtattgehabt, haben nicht nur 
die, der Regierung feindlichen, ſondern 
auch die ihr freundlichen Zeitungen ein— 
ſtimmig den Präſidenten Da Fonſeca 
beſchuldigt, nach der Diktatur zu ſtreben. 
In einigen Provinzen iſt es zu offenem 
Aufruhr gekommen, und die Unſicherheit, 
welche ſich in Folge deſſen im ganzen 
Lande bemerkbar gemacht, hat die Be— 
ſtändigkeit der Regierung in nicht gerin— 
gem Maße gefährdet. 

Die Unruhen in den verſchiedenen 
Provinzen wurden durch den Verſuch der 
betreffenden Regierungen herbeigeführt, 
die Preßfreiheit zu beſchränken, obwohl 
die Geſetze, welche kurz nach dem Sturze 
der. Monarchie gegen die Preſſe erlaſſen 
waren, aufgehoben wurden. Man be— 
hauptet, daß Präſident Da Fonſeca die 
Gouverneure der verſchiedenen Provinzen 
in ihren Bemühungen, die Preſſe zu 
knebeln, ermuthigt und namentlich da 
das Verhalten der Gouverneure begün— 
ſtigt, wo es ſich um die Unterdrückung 
einer der Regierung feindlichen Zeitung 
handelt. In Para kam es bei der Ver— 
haftung des Redakteurs der „Diario de 
Noticias“ zu einem blutigen Krawall; 
doch beſchränkten ſich jene Auftritte nicht 
auf das nördliche Braſilien allein. In 
Pernambuco, Alagoas und in Bahia ha— 
ben blutige Straßenkämpfe zwiſchen der 
Polizei, dem Militär und den Aufſtän— 
digen ſtattgefunden. Selbſt in Rio de 
Janeiro iſt es unmöglich geweſen, Auf— 
ſtände und Straßentumulte zu verhüten. 
Die größte Schmach indeſſen war der 
Angriff auf das Gebäude der „Tri— 
buna“, eine der tonangebenden braſilia— 
niſchen Zeitungen. 

Eine von Para eingelaufene Depeſche 
meldet, daß die Wohnung des Gouver— 
neurs von einer wüthenden Volksmenge 
angegriffen und die Fenſter des Gebäu— 
des zertrümmert wurden. Ein Vor— 
übergehender fiel der Wuth der Menge 
zum Opfer und wurde ſchwer verletzt. 
Die Aufregung dort iſt ſo groß, daß das 
15. Regiment, welches im Verdachte der 
Inſubordination ſtand, entwaffnet und 
nach Keinem anderen Staate verſetzt 
wurde. Der Schatzamtsſekretär reichte 
ſeine Reſignation ein, doch wurde die— 
ſelbe nicht angenommen. 


Grimme Kälte im ſüdlichen Fraukreich. 


Zahlreiche Opfer derſelben im 
Department, Cher. * 


Paris, 17. Jan, Heftige Schned⸗— 
ftürme toben in, Bordeaur und Behig: |. 
neur. edmweder Berkehr. hat in Art, 


Sämmtlide Flüffe im Depgrttent 
Dordogne find zugefroren. Wölfe richten 
unter den Schaafheerden der Förfer 
oroße Vermwüjtungen an.  Gingelne 
Bauerngehöfte in der Nähe von RoN u 
lier find von der Außenwelt günzlixh 
abgejhnitten. m Department Eher 
it eine große Anzahl Berjonen der säle 
zum Opfer gefallen. x 
Rußland ſtark verſchnupft. 


St. Petersburg, 17. Jan. DieWei— 
gerung des chineſiſchen Vizekönigs, den“ 
ruſſiſchen Thronfolger in Shanghai zu 
empfangen, hat in den höchſten Kreiſen 
hier peinliches Aufſehen erregt. Rußland 
hat ſeit Kurzem außerordentliche Anſtren— 
gungen gemacht, um China in den com⸗ 
merziellen und politiſchen Bereich des 
ruſſiſchen Kaiſerreiches zu bringen; um 
ſo beſchämender und demüthigender 
wirkt daher die verletzende Kälte des 
Vizekönigs, aus welcher deutlich hervor— 
geht, wie wenig China an der Freund— 
ſchaft mit Rußland gelegen iſt. 


Vom Ausſtand in Schottland. 


Glasgow, 17. Jan. Die Caledoni— 
ſche Bahngeſellſchaft nahm geſtern eine 
große Anzahl der ausftändigen Angeftell: 
ten wieder in ihren Dienft; in anderer 
Hinficht hat fich die Page auf der Eijen- 
bahn nicht geändert. 

Das Barlamentsmitglied Thomas 
Buchanan jtellte geitern in einer öffent: 
lihen Berfammlung in Edinburgh den 
Antrag, daß alle Parteien fi) in dem 
Bemühen vereinigen jollten, dein befla- 
genäwerthen Kcampfe ein&nde zu machen. 
Der Antrag wurde einftimmig angenom: 
men. Herr Raincy fchlug die Annahıne 
des zehnjtündigen Arbeitstages vor. Der 
Earl von Aberdeen, Herr Raincy jowie 
der Lord Provoft wurden zum Bermitt: 
lungsfomite ernannt. 


Prof. Tyndall jhwer erkranft. 

London, 17. Jan. Der berühmte 
Arzt Profeffor John Tyndall ijt ſchwer 
erkrankt. 

Vapſt Leo erhebt Vroteſi. 

Rom, 17. Jan. Papſt Leo hat der 
ruſſiſchen Regierung einen ſchriftlichen 
Proteſt gegen die Verfolgung der Katho— 
liken und das Schließen der katholiſchen 
Kirchen in Vilna überſandt. 

An den verſammelten Reichſstag verwieſen. 

Berlin, 17. Jan. "Der Reichstags: 


Unfgegend eingeftellt werden note 


ausſchuß für Geſuche hat entſchieden, 


daß die Frage, ob Frauen das Studium 
und die Praxis der Medicin in gleichem 
Maße wie den Männern geſtattet werden 
dürfe, vor dem verſammelten Reichstage 
in Erwãgung zu ziehen ſei. 


| Win in die Zußtapfen Witgelm’s treten, 


n 
* 


Chicago, Samſtag, den 17. Januar 1891. 


| 


| Madrid, 17. Yan. Genor Caigos, 
| der fpanifche Premierminijter, macht li: 
bevale Berfprehungen, um in den bevor: 
ftehenden Wahlen der Negierung Stim- 
men zu gewinnen. Gr macht bekannt, 
day er beabjichtigt, in die Fußtapfen des 
deutjchen Kaijers, deiien Kurs er angeb- 
lich bewundert, zu treten, und Sozialre: 
form herbeizuführen. Gr veripricht Ge- 
jeße zur VBerbefjerung der Page der Ar: 
beiter und zur Negulirung des VBerhält: 
I nifjes zwijchen Kapital und Arbeit ein- 
| zuführen und verfichert, die Ehre und 
die Anterefien Spaniens im Ans und 
| Auslande jehügen zu wollen. 
I 
| 


Surdhtbare Rache beihwindelter Soldaten. 


Shanghai, 17. Jan,  Kingehende 
Unterfuhungen der chinefiihen Regie: 
rung haben ergeben, daß die Fürzlich 
entjeßlihe Pulvererplofion in der Pro- 
vinz Anhui, bei welcher mehrere Hundert 
Verjonen um's Leben kamen, durch ent- 
lajiene Soidaten veranlaft wugde, 
weiche von den Regierungsbeamten um 
ihren Sold bejchywindelt worden waren. 


Vater Indelay todt. 


Shanghai, 17. Jan. Pater Undelay 
ift todt. 

Der Kaijer wird den ausländijchen 
Gejandten wahrjcheinlih gegen Ende 
Februar eine Audienz gewähren. 


Zagedereigniffe. 


— Die Nahriht von dem plößlichen 
Verſchwinden des ruſſiſchen Fürſten Gied⸗ 
royc in Paris hat ſich als eine Zeitungs— 
ente herausgeſtellt. 


— In Wien hat der türkiſche Bot— 
ſchafter Sadulla Vaſcha verſucht, durch 
Einathmen von Gas ſeinem Leben ein 
Ende zu machen. Die Aerzte haben nur 
wenig Hoffnung für ihn. Die Kränk— 
lichkeit ſeiner Gattin, ſowie die Geiſtes— 
umnachtung ſeiner Tochter werden als 
Grund für die verzweifelte That des Ge— 
ſandten angegeben. 


— In Cuxhaven wüthet ein fürchter— 
licher Sturm. Siebenzehn Dampfer, 
darunter der hamburg = amerifanifche 
Dampfer „Victoria Augufta“, fteden im 
Gije feit. Schneeftürme toben noch im: 
mer in Deutjchland und behindern den 
Bahnverkehr. Auch in Spanien herricht 
fortgejegte Kälte. An Neapel liegt der 
Schnee mehrere Zoll tief. 


— Die Pforte ift im ‚Begriff, ihre 
Streitkräfte in Tripolis um 5000 Mann 
zu verftärfen, da fie Groberungsgelüjte 
von Seiten Jtaliens befürchtet. 


— Bier Berjonen, welche die Pand- 
wirthfchaftliche Bank in Moskau fürzlich 
um vier Millionen Rubel beraubten, 

ſind zu Amangsarbeit in Sibirien ver: 
— worden, 


ah >iit in Berlin befannt gemacht 
aß man demnächſt den Apothe— 
zð&Xauf der Koch'ſchen Lymphe 
ixd. 


SFY 330, 

y,J i — 
—— zu Waſhington 
„BReRepublikaner die größten 

ste 
gungen,‘ die Wahlzwangs: Bill 
ftimmung zu bringen. 


Nach den 

ı Depeichen aus der Bundeshaupt- 

v der Senat noch um fünf Uhr 
Bere jeit geitern Nachmittag 
nShuung, ohne daß es ihm gelungen 
wäre,) ein. Duorum zujamenzubringen. 
— — — — — — — — — 


gokalbericht. 


Ab nach Joliet. 


Gefängniß-Director Morris, unter— 
ſtützt von zwei Aſſiſtenten, lieferte heute 
Nahmittag die folgenden Gefangenen 
von der County: fail aus in das Zucht: 
haus zu Soliet ein: Auguft Schultß auf 
15 Nahre wegen Ginbruds; George 
Dumas, 15 Nahre desgleihen; John 
Tor, 8 Jahre wegen Berjtümmelung; 
George Williams, 3 Nahre wegen Yäl: 
fhung; Frank Burns, 3 Jahre und 
Chas. Sleajfon, Thomas Howard, Ed: 
ward Nyan, Warren Robert, James 
Smith und John Anderfon, je 1 Jahr 
wegen ‚Einbrudhs. Yernerhin ®. 9. 
MeNeal auf 1 Jahr wegen Fälfhung, 
Albert Zanowsfi, Hugh Frey und Chas. 
Gain auf je 1 Nahr wegen Naubes, 
Diebitahls und Hehlerei. 


Es Äft gewiglih an der Zeit, 


Richter Scales überjandte geftern 
Nahmittag den in Situng befindlichen 
Wahlcommiſſären eine Zuſchrift, in 
welcher er auf das Entſchiedenſte darauf 
dringt, daß in Zukunft im Intereſſe 
aller Parteien auf ſtrikt ehren— 
hafte und gewiſſenhafte Weiſe bei 
der Anſtellung der Wahlrichter 
und Wahl-Clerks verfahren werde. Die 
Berjammelten rabmen nah PVerlefung 
des Schriftitüdes Beihlüffe an, in wel: 
chen jie.gelobten, der ebrenhaften Auf: 
fafjung des Richters nad) jeder Seite 
bin Geltung verj&haffen zu wollen. 


— —— — — 


* Der Agent der Plymouth Rock 
Pants Co., John P. Placer, hat ſich 
der Unterſchlagung ſchuldig bekannt und 
ſitzt in der Polizei-Station an der Oes— 
plaines Str. gefangen. Wie es heißt, 
ſollen ſich ſeine Spitzbübereien über einen 
längeren Zeitraum erſtrecken, ſo daß die 
Geſammtſumme der Unterſchlagungen 
noch nicht feſtaeſtellt werden konnſe. 


Vormittag der ſchwediſche 


Raubangriffs. 


Kam noch gut davon. 


An der „Levee“. 


May Beds allzu mitleidige Dienft- | Zwei aufregende Schießereien zwi— 


berrin. 


May Bed, ein ältlihes Mädchen, 
weldes im Haufe der Frau Anderjon 
von Ro. 743 Wells Str, diente, wurde 
heute Vormittag dem Polizeivichter der 
Dft Chicago Ave. unter, der Anklage des 
Diebitahls vorgefühtt. Arau Anderfon 
war um einen Chef zum Betrage von 
*15, $4 in Baar umd eine $10 werthe 
Uhrtette beitohlen. veranlaßte 
auch die Verhaftung des Mädchens, trat 
aber heute Vormittag, wahricheinlich von 
Mitleid bewegt, nicht ala Klägerip auf. 
Da das Mädchen indefien demSoiliften, 
welcher e8 verhaftet, Den Diebitahl der 
Uhrfette bereits eingejtanden, während 
es von Chef und Geld Turhaus nichts 
wijlen wollte, fo verhängte der Richter 
über fie wenigjtens eine Strafe von $5. 


Sie 


Berlangt:, Berfaufs:, Bermieths: und ähns 
liche kleine Anzeigen finden durch die 
„Abendpoſt“ die denkbar beĩte Berbreitung. 


— — — — 
Kurz und Neu, 


* Por Richter La Buy wurde heute 
Schneider 
Edward Morland von feiner Frau, die 
326 Ohio Str. wohnt, beihuldigt, fie 
böswillig verlafjen und in den legten 9 
Monaten weder für fie. noch für ihre 
beiden Kinder gejorgt zu haben. Cd: 
ward, der ein großer Schnapsfreund 
fein joll, wurde zu $15 Strafe, vefp. 
33 Tage Arbeitshaug verurtheilt. 

* Kohn DOfenbanf, der mit Patrid 
Sannigan im Haufe No. 11 Redfield 
Ave. ein Gefchäft betrieb, bejchuldigt 
feinen früheren Gefchäftstheilhaber des 
Richter La Buy jebte 
das Verhör auf den 23. Januar feit 
und jtellte Lannigan bis dahin unter 
8500 Bürgfgaft. 

* An dem oberiten. Stodtwerfe des 
Haufes 2001 Michigan Ave. verurjachte 
gejtern Abend ein Braud einen Berlujt 
von etwa 82000. 


* Der bereit3 früher gemeldete Ehe— 
bruchs- all des Duffy Procoft und der 
Frau Walters kam heute vor. Richter 
La Buy zur Verhandlung. Der Gatte 
der ehebrecheriichen Yrau, Simfon Wal: 
ters, trat als Ankläger auf. _ Beide 
Angeklagten wurden unter je 8500 Bürg: 
ichaft dem Criminalgericht überwieſen. 


* Der Sheriff Hat heute Vormittag 
das Blech: und Eienmäarengeichäft des 
No. 112—114 Franklin Straße etab- 
lirten Meyer Davidjon gejchlofjen. Zah: 
[ungsurtheile zum Betrage von naheru 
820,000 waren gegen daljelbe erwirkt 
worden. 

* Nichter Hawes erklärte ji heute 
für nicht competent, in dem unferen 
Leſern bekannten Prozeſſe des Hausbe— 
ſitzess Martin gegen ſeinen Miether, 
den Wirth Clark, deſſen Lokal der Tum— 
melplatz von Dirnen und deren Zuhäl— 
tern iſt, ein Urtheil zu fällen, weil der 
Kläger in New York wohnt. Nur das 
Bundesgericht iſt in dieſem Falle zu— 
ſtändig. 

* Der Milchhändler MeDevnott hat 
gegen ſeinen ehemaligen Kunden Peter 
Kraft eine Schadenerſatzklage von 815,⸗ 
000 angeſtrengt, weil er am 12. Januar 
in deſſen Hauſe, 96 Johnſon Str., in 
Folge des ſchadhaften Zuſtandes der 
Vordertreppe geſtürzt war, und die Knie— 
ſcheibe gebrochen hat. 


* Vom Strike der Eiſenbahn-Tele— 
graphiſten iſt heute nichts Neues zu mel— 
den, es ſei denn die vom Hauptquartier 
der Ausſtändigen mitgetheilte Nachricht, 
daß bis geſtern Abend 60 weitere Bahn— 
beamten ſich den Strikern angeſchloſſen 
haben. 

* Die Plattdütſche Gilde Chicago 
No. 1 erwählte folgende Beamte: 
Shler Goettihe, Meeiter; Wilhelm 
Sad, Oltgejell; Heinrih Müller, Ret: 
nungsföhrer; Glaud Goettide, Schri- 
wer; Henry Kojiow, Schatmeeiter; 
Gujtav Degen, Upjeher; Joahim Rei: 
mers, Bibliothekar; Johann Lafjen, 1. 
Wächter; Markus Widmann, 2. Wäd 
ter; Frig Folk, Chrijtian Nifjen, Fried: 
rih Kirchhoff, Truſtees. . 

* Zur eier des 185. Yahrestäges 
der Geburt Benjamin Franklin werden 
heute Abend mehrere Buchdruder:Bereine 
Teitlichfeiten veranjtalten. 


* Bei der am 15. d. M. in No. 133 
Nord Elark Str. ftattgefundenen Gene: 
ral-Berfammlung des „Deutjchen Kell: 
ner Kranfen : Unterjtügungs = Vereins“ 
wurden folgende Beamten ermwählt: 
Henry Selbed, Präfident; W. Mühlen: 
feld, Vice Präfident; Ferd. Buffien, 
Schatmeifte; Hugo Klemm, Finanzs 
Sekretär; Frik Maus, protof. Sefretär; 
Frank Kramer, Ben Rojendbaum und B. 
E. Marr, Directoren. 


* Gin Bleines Feuer richtete heute früh 
balb neun Uhr in dem Haufe 34—36 
W. Randolph Str. einen Schaden von 
850 an. Das Gebäude, weldes Ei- 
genthum der Herren H. Nates; D. Booth 
und J. Frazer ijt, wird von B. 
Newman & Bros. bewohnt. 


* Gine der ältejten und prominente- 
ften der „barmberzigen Schweitern“ bes 
Landes, Mary Aleris, jtarb gejtern im 
St. Joſephs Hoſpital im Alter von fait 
82 "Jahren. Die Berftorbene wurde 
3809 in Baltimore geboren und trat 
1836 dem Orden der barmherzigen 
Schweitern bei. 
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Ber Arheitöträtte tut, ehwas taufen oder 
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zu hie: wũnſ 
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hen farbigen Dirnen. 
Unbetheiligte Bafianten verwundet. 
An der ,, Levee“ ſpielte geſtern der Re— 


volver zweimal in Streitigkeiten farbiger 
Dirnen eine Rolle, und in beiden Fällen 


pus 


Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


zZäglihe Auflage 


von 





Gefährliche Colliſion. 


Zwei Feuerwehrleute ſchwer ver— 
letzt. 


Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich 


Shore-Bahn. 
Der 17. Haken- und Leiter Co. wurde 


um 5 Uhr ein Feuer in Irondale gemel— 


verwundeten die verworfenen Weiber anz | 


ftatt ihrer Gegnerinnen, unbetheiligte | O9 ‚eo 
| cial Ave. entlang der Brandjtätte zu.. 


Paſſanten. 

Die erſte Schießerei fand um 10 Uhr 
Abends an der Ecke der Fourth Ave. und 
Taylor Str. ſtatt. Laura Johnſon ſtritt 
mit Emma Ford über ihren gemeinſamen 
Zuhälter, den dunkelhäutigen Stutzer 
William Banks. Ver letztere kam dazu 
und ergötzte ſich lächelnd an dem leiden— 
ſchaftlichen Zorne der Eiferſüchtigen, 
worüber die Johnſon derart ergrimmte, 
daß ſie ihr Schießeiſen zog und auf ihre 
Rivalin loszuknallen begann. Dieſe 
aber griff ebenfalls zur Taſchenkanone 
und erwiderte prompt das Feuer. Gegen: 
feitig thaten fie fich nicht wehe, wohl aber 
traf eine Kugel den in der Nähe befind- 
lihen Charles Turner. und verurjadte 
ihm eine Wunde am Oberjchenfel, welche 
vielleicht die Amputation des Beines 
nöthig madhen wird. Der Berwundete 
wurde in das Countyhoipital verbradt 
und die Dirnen nach der Armory-Station 
abgeführt. 

Der zweite Kampf wurde ein wenig 
nördlicher, zwijchen den farbigen Dir: 
nen Lucy Atkinfon und Martha Scott 
ausgefochten. Urſache war ebenfalls 
Giferfucht und das Rejultat das gleiche. 
Hier wie dort wurde ein gänzlich an dem 
Streite unbetheiligter Paſſant jchwer 
verwundet. Herr Nels Neljon von 45 
Warren Ave., erhielt eine Kugel direkt 
in die Stirn. Olüdlicherweife hatte die 
Kugel nicht mehr die Kraft die Hirn: 
ſchale zu durchſchlagen, ſie verurfachte 
indeß immerhin eine große häßliche 
Fleiſchwunde, welche Nelſons Verbrin— 
gung nach dem Countyhoſpitale noth— 
wendig machte. Die Frauenzimmer 
wurden in Haft genommen. 


Vor dem Scheidungsrichter. 

Richter Tuley nahm es heute mit den 
Gründen, welche die Ehemüden ihm an— 
gaben, um von ihren drückenden Feſſeln 
befreit zu werden, ſehr genau, und gar 
manches Pärchen verließ um eine Hoff— 
nung ärmer ſein Gerichtszimmer. 

So ging es gleich der erſten Klägerin 
Jenny Jeßler, die nur einen Zeugen 
beibringen konnte, daß ihr Gatte David 
ſie mißhandelt hatte; für die von ihr 
behauptete Untreue desſelben hatte ſie 
eigentlich gar keine Beweiſe. 

Nicht beſſer erging es Wilhelm We— 
ber, der ſeine Frau Friederike wegen 
böswilligen Verlaſſens und Untreue ver— 
klagte. Friederike ging gerne mit ande— 
ren Männern um, einen Ehebruch ver— 
mochte er ihr indeß nicht nachzuweiſen. 
Und da er ſelbſt ihr die Alternative ge— 
ſtellt, entweder ihre Freundſchaften auf— 
zugeben oder ſeine Wohnung zu verlaſ— 
ſen, ſo konnte ihr auch der Vorwurf des 
„böswilligen Verlaſſens“ nicht gemacht 
werden. 

Erfolg hatte der Zeitungsträger Hugo 
Diex. Er lieferte vollgültige Beweiſe, 
daß ſeine Gattin Julianag zu Chris. 
Wismer in unerlaubten Beziehungen 
ſtehe. Diex hatte von feinem Neben: 
buhler eine Zeitungsroute gekauft, und 
mit ſeinem Gelde ging Julianens Herz 
in Wismers Beſitz über. 


Zu ſchnell mit der Waffe. 


Die Farbige Mary Beſt, ein übel— 
berüchtigtes Weib der 4. Ave., bejuchte 
heute früh die 141 W. Madiſon Str. 
wohnende Nora White. Die beiden 
Frauenzimmer hatten ſchon öfters Aus— 
einanderſetzungen wegen ihres Zuhälters 
Ruſſel White gehabt, und auch heute 
drehte ſich das Geſpräch wieder um ihn. 
Plötzlich feuerte die Beſt zwei Schüſſe 
auf ihre Rivalin ab und entfloh. Die 
Polizei verhaftete jedoch die heißblütige 
Schwarze und brachte ſie nach der Sta— 
tion an der Desplaines Str. Die Ver— 
wundete wurde nach dem County-Hoſpi⸗ 
tal gebracht, und eine Unterſuchung er⸗ 
gab, daß ſie nur einen Streifſchuß am 
Hinterkopf davongetragen hat. Richter 
Eberhardt ſetzte Vormittag das Verhör 
auf nächſten Montag feſt und ſtellte die 
Schießboldin bis dahin unter 8500 
Bürgſchaft. 


Geht ſeiner Strafe entgegen. 


Vor Richter White kam heute die An— 
klage gegen J. H. Johnſon wegen un⸗ 
züchtigen Angriffs auf die 18jährige 
Marie Spread zur Verhandlung. Kohn: 
fon, ein etwa 60jähriger Mann, hatte 
das Kind gegen Ende der vorigen Woche 
in einem Zimmer bes Haujes 10 ©. 
Clinton Str. zwei Nächte lang gefangen 
gehalten und gemißbraudht, wie wir be: 
reit3 berichteten. Der Richter jandte 
das Mädchen nach dem Haufe zum guten 
Hirten und den grauföpfigen Schurken 
überwies er unter 82000 Bürgfchaft 
dem Criminalgeridht. 


Prettyman und Johnfon verklagt. 


Der Unternehmer Edward Weijel, der 
feiner Zeit von Prettyman” und defjen 
Caſſirer Johnſon überredet wurde, 
Actien der North Divifion Lumber Co. 
zu Kaufen, verflagte heute die beiden 
Genannten axf 81000 Schadenerfat, da 
die Actien Ficht foviel werth waren, wie 
von ben Verkäufern behauptet worden 


| 


det und jofort jagte eine Sprite nebjt | vor ihrer Thür fein 


heute früh auf den Geleijen der Late | O 


hoͤchſter 


3. Jahrgang. No. 14. 


Mit Recht entrüſtet. 


Wollen in der 


kein Carrouſſel 
Nachbarſchaft. 
Die Bewohner der Nachbarſchaft von 
ak und Weſſon Str. ſind in 
Aufregung darüber, daß 
unternehmender Carrouſſell-Be⸗ 
im Begriffe ſteht, gerade 
Hauptquartier auf⸗ 


m 


ein 
ſitzer 


Schlaud: und Feiterwagen die Commerz | zujhlagen und legten heute Vormittag 


Auf den zu pajjirenden Geleijen obiger 
Bahr war eine Rangirlocomotive be: 


| ihäftigt, einen Güterzug zufammenzus 


ftellen, Teichtjinniger Weije hatte man es 
jedoh unterlaffen, die Schußgitter zu 
fchließen. Die Feuerwehr, die Gefahr 
nicht ahnend,galloppirte über den Bahn: 
förper. Die Spriße, jowie der Schlaud): 
wagen erreichten, glüdlich die andere 
Seite, während der Leiterwagen von 
einem vorgejloßenen Güterwagen grade 
in der Mitte getroffen und durhjchnitten 
wurde. Lieutenant Wright und Kutjcher 
Sienjton, die Bedienungsmannfchaft des 
Leiterwagens, wurden von ihren Siten 
herabgejchleudert und jchwer verleßt. 
Beide wurden nah dem Mercyhoipital 
verbradt. 


Nette Mietber. 


Warum Berr Krüger feine Zimmer 
leer haben will. 

Der im Haufe des Herrn Krüger, 
No. 251 N. Clark Str., wohnhafte 
Er:Geheimpolizift®illiam Braun wurde 
heute Vormittag vom Richter Wheeler 
unter einer Strafe von 835 
unter dem Namen „Wajhingtonian 
Home“ befannte Säuferafyl geichidt. 
Braun lebte in der betreffenden Wohnung 
nicht nur mit feiner eigenen Frau und 
Kindern, fondern auch feines Bruders 
Familie quartierte fich Ddafelbft ein und 
die ganze Sippjchaft jo fait allabend: 
lich einen derartigen Skandal vollführen, 
dag Fein Menish im Haufe mehr 
jeiner Nachtruhe ficher it. Herr Krü- 
ger hat den Herrichaften bereits peremp= 
toriich die Wohnung gekündigt. 


Schwere Anflage, 


Der an der Blue Island Ave, Ede 
der 11. Str., wohnende Arzt Dr. 
Henry Venne, zwei reiche yarmersjühne 
Adolph und Henry Goß, aus dem 
Landjtädthen St. George,. Kanfakee 
County, fowie die dortjelbit anaeitellte 
Lehrerin. Elifabeth Barard, eine hübjche 
feine Franzöfin aus quter Familie, 
wurden in einem Haufe der 11. Str., 
wojelbjt an der Yestgenannten angeblich 
eine verbrecherifche Dperation vorge: 
nommen werden Sollte, verhaftet und 
unter hohe Bürgichaften gejtellt. 

— ——— 


Sonderbare Menſchenfreundin. 


Der dreizehnjährige Daniel Byrne 
und zwei andere Waiſen wurden von der 
Tante des erſteren, Frau J. MeGuire, 
242 N. Market Str., aus dem Waiſen— 


haus genommen, um von ihr aufgezogen 


zu werden. Die MeGuire's ſind wohl— 
habend, aber trotzdem muß der kleine 
Daniel als „Caſhboy“ arbeiten, da ſeine 


Tante behauptet, die zwei Dollars, die er 


alle Woche heimbringt, nicht entbehren 
zu können. Die Schulinſpektoren wer— 
den die Sache unterſuchen. 

—— — 


Lebensmüde. 


»Ein unbekannter Mann kletterte 
geſtern Abend nach 10 Uhr über das 
Geländer der Dearborn Str. Brücke 
und ſprang in den Fluß. In fünf Mi— 
nuten hatte der Brückenwärter Roche ihn 
bereits wieder auf's Trockene gebracht, 
aber obgleich Dr. MeMartin ſich über 
eine Stunde mit dem lebloſen Körper 
beſchäftigte, konnte er das entflohene 
Leben nicht zurück rufen. Der Selbit: 
mörder war etwa 30 Jahre alt, 5 Fuß 
10 Zoll groß und war mit einem dunfel 
brunen Anzug bekleidet. Jun feinen 
Taſchen befand fi nichts, was einen 
Auffhluß über feine Perfönlichkeit hätte 
geben fünnen. 


Weberfahren. 


Frau Adelaide Johns aus River %o- 
reft wurde geftern von dem Freeport 
Erpreßzug der Northweitern Bahn über: 
fahren und augenblicklich getödtet. 

Gejtern Nahmittag jchleuderte eine 
Lokomotive der Nod Ysland Bahn in 
der 12. Str. den William Bomwles auf 
die Seite, wobei derjelbe jchwer verlegt 
wurde. Bowles hatte fich im Auftrage 
feiner Arbeitgeber, der Börjenzsirma A. 
G. Buell & Eo., nad) den Höfen der ges 
nannten Bahn begeben, um gemifle 
„Gars“ herauszufinden.und war eifrig 
mit dem Suden beichäftigt, als die Lo- 
fomotive ihn traf. Der PVerunglüdte 
wurde nad) feiner Wohnung, 3249 In- 
diana Ave., gebracht und hofft man, daf 
er mit dem Leben davonfommen wird, 


Stahlen ein PBatentredht. 


Diebe drangen geftern Nahmittag in 
das Zimmer de3 Herrn W. 2. Faflett 
im Haufe No. 453 W. Randolph Str. 
ein und jtahlen zwei Anzüge, ein Zehn: 
dollargoldjtüd und das Anrecht auf ein 
Ratent, welches auf $150,000 bewerthet 
ift. 
Der Beftohlene hat gerade jet einen 
Prozeh gegen die Ewart3 Go. ſchweben, 
durch welden die Compagnie gezwungen 
werden fol, für die Benußung des ge- 
ftohlenen Patents zu zahlen. 


„Abendnei.“/ tänlihe Nuflane über 31.000. 


— 


in das 


nahezu dreißig Mann ſtark beim Gapis 
tän Koch ernitliche Verwahrung gegen 
joldhes Unterfangen ein. Der betreffende 
Unternehiner nämlich hat fich in einem 
alten verlajjenen Zimmermannsjchuppen 
bäuslich eingerichtet und auch bereits bes 
gonnen, der ihm für feine hölzernen 
Rojje jowohl als auch; für feine hochflies 
genden Pläne viel zu Kleinen Barade 
duch einen Anbau zu großartigen Dis 
menjionen zu verhelfen. Gapitän Ko 
indejjen unterfagte auf dag Drängen der 
um ihre Nachtruhe bejorgten Bürger hin 
vorläufig fjofort den Weiterbau und 
Hidte die gefammte Delegation darauf 
zum Mayor Cregier, welcher hoffentlich 
den in Ausficht jtehenden Spektakel das 
durch verhindert, daß er Die bereits ers 
theilte Licenz widerruft, 


Verhängnißvolle Stecherei. 


Statt zum Prieſter in's Zuchthaus, 


Der junge William Nyder, welcher 
vor mehrerer Wochen dem Thomas 
Morris in einer Barbierftube mehrere 
ı gefährliche Wunden mit einem Rafirmef- 
jer im Naden beibrachte, wurde deswes 
| gen heute von den Großgefchworenen 
| zu einem Jahr Zuchthaus verurtbeilt. 
Nyder hatte an dem Abend, an welchem 
die Stecherei jtattfand, heirathen wollen 
und wollte, mit feiner Licenz in ber 
Tajche, ji nur noch rafiren lafjen, um 
fi darauf mit feiner in einem benad: 
barten Haufe mwartenden Braut zum 
Priefter zu begeben, als-Morris eine 
abfällige Bemerkung über das Mädchen 
machte, worauf der Tanz begann. 


Bedenflihe Erplofion, 


Der Gaftwirth Wilhelm Kirchner von — 
241 Süd Desplaines Str., in Wirthö- 

| freifen mwohlbefannt als Sekretär des 
ı Weit Chicago Wirths - Vereins, hatte 
vorgeftern das Unglüd, durch eine Gase 
Erplojion ganz bedeutend an Kopf und 
Händen verbrannt zu werden. Gegen 
9 Uhr morgens bemerkte Kirchner in feiz 


nem Yofal einen jtarten Gasgerud, und > 
begab fich nrit einem Licht in der Hand = 


in den Keller, um nad der Urjache zu‘ 
jehen, als plößlich die frei gewordene” 
Safe fih entzündeten und ihn in ein 
förmlides Flammenmeer einhüllten. 
Schleunigſt nach oben eilend, fand er 
ſeine Gattin halb ohnmächtig hinter dem 
Schanktiſche liegen, zwei Thüren aus 
ihren Angeln geriſſen und zwei große 
Spiegelſcheiben nebſt einem Dutzend klei— 
nerer in Atome zerſplittert. Die 
ſchnell herbeigerufene Feuerwehr löſchte 
die Flammen ſofort. 

Kirchner's Zuſtand iſt nach Ausſagen 
der Aerzte nicht gefährlich, da, wie durch 
ein Wunder, ſeine Augen unverletzt blie—⸗ 
ben. 





— ——— — —— 


Wieder an der „Spree“. 





Der Schmied John Redmond, deſſen 
kleine Tochter Annie bekanntlich vor drei 
Jahren von Frau Roſie Gurley entführt 

wurde, erſchien geſtern in Begleitung 

von zwei Poliziſten im Irrenhoſpital. 

Der Gefangene ſoll ſeineFrau und Nach⸗ 

barn mit dem Tode bedroht haben, und 
man glaubte daher, daß er wahnſinnig 

ſei. John gab jedoch die Erklärung ab, 
daß er ſich eben am Ende einer längeren 
Sauftour befinde und meinte, ein kurzer 
Aufenthalt im Säuferaſyl würde ihm 
fehr zuträglich fein. Mit Zuſtimmung 
des County- Arztes Noble wurde er dann 
auh nah dem Wajhingtonian Home 
überführt. Rebmond wohnt 2920 Dear: 
born Str. und feine Frau und Todies 
3118 Dearborn Str. 


Schnelle Arbeit der Bolizek, 


Geſtern Nachmittag wurde Fräulein 
Mamie Rihburg von 2224 Indiana 
Ave., als fie an der Ede der La Galle 
Straße einen Straßenbahnwagen der 
Madifonftraße bejteigen wollte, von 
einem großen, fräftigen Kerl bei ben 
Armen angefaßt und derart gedrüdt, 
daf fie ihre Geldtafche mit 850 Inhalt 
fallen laffen mußte. Die junge Dame 
ftieß einen Hülferuf aus, vermochte e8 
indeß nicht zu verhindern, daß der Dieb 7 
mit feiner Beute unbeläftigt in dem 
Menſchengewühle verſchwinden konnte. 
Sie verſtaͤndigte ſofort die Polizei und 
hörte zu ihrer Genugthuung bereits 
einige Stunden ſpäter, daß der Kerl in 
der Perſon des wohlbekannten Taſchen⸗ 
diebes James Smith alias „Gitty“ ab⸗ 
gefaßt worden ſei. 

Heute früh wurde Smith von Rich ter 
Eberhardt unter 8400 Bürgfhaft dem 7 
Griminalgerichte überwiefen. s: 


Ein ECommiffionshändler in 
Trubel, 
Gejtern überwies Richter Wheeler den 
Sommijfionshändler Manade von der 7 
South Water Str. den Großgejhmwore: 7 


nen und ftellte ihn unter 8500 Bürgs ° 


ihaft. Wanade, welder von der Firma 7 
Carter & Font in New Orleans wäh ° 
rend de3 Monat? December 17,000 7 
Gocusnüffe zum Verkauf zugefhidt ers 
bielt, wird bejchuldigt, den Erlös dafür, 
etwa $600 in Die eigene ZTafche gejted 
zu haben. RE 
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Da die Ber, Staaten das ent- 
baltiamjte Land der Erde find, wird 
uch die zahlreihen Prohibitions-, 
Bocaloptions: und Licenzgefeße hin— 
fänglih bemiefen. Desgleihen Tann 
hur ein unmiflender Ausländer be: 
sweifeln, da der Bundesjenat das 
habenite, weijefte und gemefenjte Par: 
fament der Welt if. Als jchänd: 


ihe Verläumdungen müfjen deshalb | 
die | 
fest über die Nachtjigungen des Senats | 


ie Geſchichten bezeichnet werden, 


den Zeitungen 
foren fih im Dienjte des Vaterlandes 
bis 3 Uhr Morgens abquälen, wird 
nen nachgejagt, daß fie fih — Kano- 
henräujche anjaufen. 
Bei der Annahme der Freiprägungs> 
Bill foll e3 bejonders Iujtig hergegangen 
ein. GSelbitverjtändlich war der Senat 
don der Wichtigkeit des Gegenjtandes 
dollitändig durchdrungen. Er muhte, 
daf er im Begriffe ftehe, eine Verände— 
ung in den Währungsverhältnifien ein= 
uführen, die nach dem rtheil aller 
Sadyverftändigen mr die unheilvolliten 
Bolgen für das amerifanijche Volk nad 
ich ziehen fan. Inter diefen Umitän- 
den gingen viele Cenatoren mit ihrem 
Berjtande, ihren Gewiſſen und ihrer 
Slajche zu Rathe, — bejonders mit der 
Blaihe. Giner der hervorragenditen 
Staotsmänner Neu:Gnglands gab mit 
hochroth glühender Naſe Orakelſprüche 
um Beſten, welche ihres witzigen In— 
halts wegen allgemeine Heiterkeit erreg— 
en. Der Sitzungsſaal bot ein Bild 
dar, Das au eine der von Tacitus ge— 


Hilderten germaniichen Hathöverfanme | 


Ungen erinnerte. uch die amerifani- 
krunfenem Zujtande, c3 wird aber leider 
ticht gemeldet, dak fie ihre Beichlüffe in 
Miedererwägung zogen, nachdem jie wies 
Der nüchtern geworden waren. 

Die fidelen Nahtligungen des Sena= 
e5 werden vor der Hand fortgeickt. 
Da nämlich die Demokraten die Wahl: 
mangsbill auf feine andere Art bejeiti- 
Gen Eonnten, jo wollen jie diejelbe zu 
Tode veden, oder vielleicht aud) zu Tode 

infen. Giner der Xhrigen muß im 
Bitungsjaale viele Stunden lang hinter: 
Pinander fortreden, feine Collegen aber 
ind ihre Gegner mefien dermweilen ihre 
räfte in den Ausſchuß-, Garderobe: 
ind Erfriſchungszimmern. Wer am 
ſeiſten vertraggen kann, iſt der aus: 
dnuernite Staatsmann, wer aber von den 
Söttern mit Eleinem Magen und jchma: 
em Kopf ausgeftattet worden ift, jodaß 
er fih früh zurücziehen muß, der wird 
dom Duäftor aus dem Bette geholt und 
Bb jeiner Plichtvernadhläffigung von 
Borjigenden jcharf getadelt. Bis jet 
Baben die „Ahisfy = Demokraten“ ihre 
epublifaniichen Kaltwaflerfreunde nicht 
tiedertrinfen fünnen. Es muß alſo 
ortgeſ—eſſen werden. 


Als Herauszählungs- Künſtler 
hen die Republikaner ſeit dem Wahl— 
Feite zwiſchen Tilden und Hayes un— 
Bbertroften da. Auch ſind ſie auf dieſen 
Fuhm ſo ſtolz, daß ſie keiner zweiten 
er dritten Partei geſtatten wollen, auf 
mnſelben Felde nach Lorbeeren zu jagen. 
n Illinois haben ſie 
roht, für jeden rechthäßig hinausge— 


2 vamsıhhl3fnansi an SUR 
verublifanichen Ai 


befanntli ange 

vorfenen 

end einen 

Bu die Luft zu 

Bibberechtigung 
ben fein Sollte. Mod 

wollen fie es in Kanfas muche 

Bat die „VBollepartei*, aus Mitglie 

des Bauernbundes beitehend, eine Wehr: 
eit im Unterhaufe. Diejelbe hat ange- 

kündigt, 

rer Site 


uber 


entheben will, falls 


Dründe, die gegen die Giltigkeit ihrer | 
Bahl vorgebracdht worden jind, jich als | 


ichhaltig erweifen follten. Flugs fün- 
digt der republifanifche Senat an, er 


werde fi dauernd vertagen und nicht 


fur die Erwählung eines WBundesfena- 
913 verhindern, fondern auch Feine 


Deldbewilligung für Staatsjwede zu | 


Stande fommen lajjen! 

E Sobald aljo die Republikaner ivgend- 

Die in die Minderheit gerathen, und die 
kedicin, die fie ftetS den Demokraten zu 


Diten geben, ihnen jelbjt eingeflöht wer= | 


en joll, unternehmen fie einen Staats: 
wei. Es fällt ihnen nicht im Traume 
En, fi) der Mehrheit bedingungslos zu 
Interwerfen und um des Friedens und 
er Ordnung willen auch Ungerechtigkei- 
im über fih ergeben zu lajien. Am 
Degentheil fügen fie fich nicht einmal 
enjenigen Berfügungen, welche der 
Rebrheit zweifellos zuitchen. Wenn die 
Demokraten, um fich vor Vergemwalti: 
9 zu fügen, zu anerkannt parlas 
hentarijchen Hilfsmitteln ihre Zuflucht 
ehmen, jo werben, um ihnen den Weg 
i verlegen, bundertjährige parlamenta= 
ce Gebräuche im Handumdrehen ab: 
eihafft. Die Republikaner aber halten 
[& für befugt, nicht nur mit gejeßlichen 
affen zu kämpfen, jondern aud) Lug, 
zug und Gewalt zu gebrauden, wenn 
& bedrängt werden. Sie jcheinen wirf: 
zu glauben, daß der Herr ihnen die 
he Nepublit alö ewiges Erbeigen: 
m zugemwiejen bat. 
Mit Hilfe der neu aufgenommenen 
kinpenftaaten glaubten die Republi: 
iner fi im Bundesjenat auf minbe- 
ns ein Jahrzehnt feit verfchanzt zu 
ben. Sie hatten natürlich nie daran 
dacht, dak foldhe Staaten wie Ai: 
iB, Wisconfin,' Kanfas und Nebrasta 
mofratifche Vertreter in den Bundes» 
at hidden könnten. Nachdem aber 
‚Unerwartete eingetreten ift, fämpfen 
wahren Berbredermuth gegen 
führung bes am 4. November 








geordneten’ | Ihre 


daß fie fieben Nepublitaner | dr 


Die | 


| deutend, 





hinlänglich deutlich bekundeten Volks— 


willens. Sie ſcheinen ganz zu vergeſ⸗ 
ſen, daß „allzu ſiraff geſpannt zerbricht 
der Bogen.“ 


ueber die amerikaniſche Seuſa⸗ 
tionspreſſe ſchlägt man jenſeits des 
Oceans in tugendhafter Entrüſtung die 
Hände über dem Kopfe zuſammen. Es 
iſt aber trotzdem zweifelhaft, ob die 
amerikaniſchen Zeitungen außerhalb der 
Sauregurken-Zeit auch nur annähernd 
ſo viele Enten in die Welt ſetzen, wie 
die europäiſchen. Was hat nicht alles 
in den letten vierzehn - Zagen vom 
Kabel „dementirt“ werden müfjen! 

Dak Kaijer Wilhelm dem Fürften 
Bismark nicht zum Neujahr gratulirte; 
daß der Großherzog von Medlenburg 


machen wollte; daß der Papft der Jrau 
des Präſidenten Garnot die Tugendroje 
verlieh; daß der Zar, um es nicht mit 
den reichen jüdifchen Banquiers 
verderben, feinen Yieblingsjport, 


erfunden fein. Am Vergleiche damit 
hat die amerifanifche Prefje während dej- 
felben Zeitraumes nichts weiter geliefert, 
als ein paar Schladhtberihte vom 
Kriegsihauplage in Dafota, die nod) 
dazu jehr ungefchidte Nahahmungen der 
berühmten Xeijtungen Weppdens aus 
Bernau waren. 

Richtig ift, daR die englifcdh = amert: 
fanifche Preffe Aufjehen erregende That: 
jachen gern aufbaufcht,- aber fie hält 
auch etwas auf Auverläfjigkeit. Ein 
Blatt, dejien Nachrichten jih oft als 
falfh ermiefen hätten, würde hierzu: 
Iande einen jchweren Stand haben, fi) 
in den Augen des Publiftums zu recht: 
fertigen. Der Amerikaner liebt „Neuig: 
feiten“, aber fie dürfen nicht erlogen fein. 


Lolalbericht. 








Ein intereſſanter Prozeß. 

Im Superiorgericht ſchwebt augen: 
blicklich ein intereſſanter Prozeß, in 
welchem der Kläger, Herr Wim. Colby, 
ſeinen Anſpruch folgendermaßen be— 


© 0. | gründet. 
hen Stammesoberen beriethen jih in | 3 


Vor einiger Zeit traten Schiller 
Hosford, R. E. van Ruran und J. W. 
Lithgow zufammen, um die „Metropo: 
litan Mutual Fire Anfurance Co.” zu 
gründen. Sie händigten den Herren 
Hath, Law & Go. in Najhua eine 
Volice aus, caffirten den Verfiherungs: 
beitrag ein und als die Gebäulichfeiten 
der Firma im Juli abbrannten, ftellte 
es fich heraus, daß die Company über 
haupt noch nicht gegründet worden war, 
Da Herr GColby als Hypothefar-Gläu- 
biger der abgebrannten Firma an der 
Grledigung des alles intereffirt ift, bat 
er den Nichter, Hosford und Genoſſen 
zur Zahlung der Verfiherungsjumme zu 
verurtheilen und einen Mafjenvermwalter 
zu ernennen. 


Aus ihrem Simmel geriffen. 


Die Detectivd Smith und Fleming 
gewahrten geiteru Abend an der 3. Ave. 
zwei Männer, deren Benehmen in ihnen 
den Verdacht rege machte, dak etwas 
nicht ganz richtig jei. ie folgten dem 
Paare bis zum Haufe No. 45 und über: 
rafchten, als fie furz hinter den Verdäch: 
tigen in die hoch elegant eingerichteten 
Näumlichkeiten eindrangen, fünf jtadt: 
befannte Spieler, welche fi den Areu- 
den des Dpiumgenufjes hingaben. Die 
Ueberrafchten zeigten fich, als jie verhaf: 
tet wurden, äußerit bejtürzt und ver: 


fprachen den Beamten das Blaue vom | 


Himmel herunter, wenn fte fie laufen 


Namen al3 Kohn Glarf, 
Desmond, George Klifford, 
Boyd und Edward Meyers angaben. 
Die vorgefundenen lururiöſen Nauch— 
tenfilien wurden confiszirt. 


— "9 — 


| Die Echtheit der „„Hicigen‘’ Rode | gater Tuune wicd nicht Diſchof. 


»ſchen Lymphe bezweifelt. 


Der No. 288 North Ave. 


— 


Zweifel auf den Umſtand, daß 
Brüder, welche in Berlin einfluüßreiche 
Stellungen bekleiden und deren einer ein 
perſönlicher Freund des Profeſſors Koch 
iſt, ihm noch unter dem 17. Dezember 
geſchrieben, daß ſie ihm keine Lymphe 
verſchaffen 
auf das Beſtimmteſte erklärt habe, 
von der Ausgabe von Lymphe an Privat— 
ärzte vorläufig noch ausnahmslos abge: 
fehen werden müsle, 


dan 


— —— — 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


der es gelang, die Vorſteherin des be— 


Zöglingen gegenüber, den Großgeſchwo— 
renen überwieſen zu ſehen, wurde geſtern 


von Richter Blume von der Anklage des 


Diebſtahls, welche die Allen gegen ſie 
erhoben hatte, ehrenvoll freigeſprochen. 


War nicht der Richtige. 


Edward Sheridan ſtand geſtern vor 
Richter Tuthill, von Frau Nelſon des 
Einbruchs angeklagt. Er wurde jedoch 
freigeſprochen, da Herr Crawford be— 
ſchwor, daß Sheridan am 18. Oktober, 
an welchem Tage in das Haus der ge— 
nannten Dame, 4509 Laflin Str., eins 
gebrochen wurde, in der Bridewell geſeſ⸗ 
ſen habe. 


Frau Emma Seipp geſtorben. 


Frau Emma Seipp, die Gattin des 
Herrn Wn. E. Seipp, ift geftern Nach⸗ 
mittag um balb 4 Uhr nad Kur dreitä= 

igem Leiden geftorben. Eine ftarfe in 
De nenentsünbung ausgeartete Erfältun 


ie die er 35jährige Frau jp fehne 


| Mitchell F. MGarthy 


Kehl & Henius 
2 ne | Mr JIN Mein 
den Erkanzler zu feinem Premiermintjter 


zu 
die 
cy £ . x * 3 5 * I 
Ben, auf zwei Jahre einſtellte; Er r e: ori 
| Judenhetze , am] ger 3 5 — hauſes erklärte, daß ihm bei feinen 1,160 
daß in Paris ein ruſſiſcher Herzog von Patienten und der großen Geſchäftslaſt 
den Nihiliſten auf geheimnißvolle Weiſe nd Der großen Geſchäftslaſt, 
ermordet wurde, — dieſe und noch viele 
verbreitet werden. | andere jhöne Gejchichten follen alle nur 


Während nämlich die etlauchten Sena: | 


wohnhafte | 
Hermann Nakenins bermweifelt die | 
| Echtheit der „Nocdh'jchen“ 
verichtedene biefige amerikanische Aerzte | 
| in ihrem Beiig haben wollen, 
Der Doftor gründet jeine | 
feine | 


ympbe, welche | 


ganz bes | 


> x x . > > * N m j 
fönnten, da Brofellor Kod | 


Wolfsiagd ſtatt. 
welche 
zur Winterverpflegung übergeben waren, 
entſprangen und konnten nur mit größter 
* nn | Mühe 
Frau Nellie Rodgers von Springfield, | 


4 
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County Angelegenheiten. 


Eine Anzahl von Rechnungen be 
willigt.. 


Der Uerzteitab des Eounty:Hoipitals. 


Das Countyrath3:@omite für Ange: 
legenheiten des öffentlichen Dienjtes be: 
willigte in feiner gejtrigen Nachmittags: 
fitung die Summe von 84,707 zur Be: 
zahlung derjenigen " Sachverjtändigen, 
deren Dienfte der Gr-County-Anmalt 
Terhune bei der Befämpfung der joge: 
nannten „Budel-Forderungen“ in Anz 
ſpruch nahm. Demnad) erhalten: 


8600 
6%. 

Walter ©. Haınes 750 
650 
John H. Long 375 
M. Delafontaine 
J. H. Salisbury 
J. W. Taylor 


⁊ 


or” 


4 


Summa 24707 


Dr. Benson, der Direktor des Jrrens 


welche mit feiner Stellung verfmüpft jei, 
die Arbeit über den Kopf wachje und 
dak er ohne die Hilfe eines Aifijtenten 
abjolut nicht mehr fertig zu werden ver: 
möge. Gr beanfpruche feinen ärztlichen 
Afiistenten, wohl aber die Anjtellung 
irgend emandes, welcher die gejchäft: 
liche Leitung der Anjtalt auf ſich nähme. 
Die Angelegenheit gab VBeranlafjung zu 
einer lebhaften Debatte, doch einigte man 
fih jchlieglih dahin, dem Doktor den 
gewünjchten Aifiitenten zu jtellen, ob» 
wohl nur mit der Bedingung, daß das 
monatlihe Gehalt defjelben nicht die 
Summe von $100 nicht überjteigen 
dürfe. 

Hierauf wurden auf Antrag des Dr. 
Brandt die folgenden Herren für die 
Dauer des Jahres 1891 zu Mitgliedern 
des Aerzteſtabes des County-Hoſpitals 
ernannt: Dr. J. B. MeFatrich, Dr. E. 
F. Buecking, Dr. John Taſher, Dr. 
E. M. Reading, Dr. Eli Wight, Dr. 
Frau Pratt, Dr. W. F. Knoll, Dr. 
C. M. Beebe, Frau Dr. Streeter, 
Dr. W. G. Willard, Frau Dr. Mit: 
chell, Dr. M. B. Blouke und Dr. T. 
E. Roberts. 

County-⸗Commiſſär John W. Green 
von Blue Island liegt krank an der 
Diphteritis darnieder und vermochte da— 
her der Sitzung nicht beizuwohnen. 


Zweifelhafte Ehre für Holmes. 


Beamtenwahl der SüdfeiteStraßen- 
bahn-Gejellichaft. 

Die geftrige Beamtenwahl der Süb- 
feite Straßenbahn = Gefellfchaft endete 
zwar mit der Wiederermählung des 
Herın Holmes zum Betriebs-Direftor, 
doch bleibt demjelben damit nur die tech: 
nijche Leitung des Unternehmens, wäh- 
rend die ausführende Gewalt gänzlich 
dem neuerwählten Präfidenten George 
5. Üheeler zufällt. Herr Holmes wird 
daher voraussichtlich aud) die. ihm gewor: 
dene zweifelhafte Ehre ablehnen und, da 
die Direktoren dies wiffen, wurde bereits 
auf heute Nachmittag um drei Uhr eine 
neue VBerfammlung einberufen, in wel: 
cher eventuell ein anderet Betriebg3-Di- 
reftor gewählt werden fol. 

Die übrigen gewählten Beamten find: 
Erſter Vice Präfident, %. €. King; 
zweiter VBice-Präfident, E. M. Phelps; 
Chatmeijter, T. €. Rennington; Se: 
fretär, 5. H. Windjor; Auditor, %. €. 
Green. 


Sol nit im Zuchthaufe fterben. 


| 
Richter Tuthill gewährte dem Fäljiher 
weichen ev zu 14jäbz | 


Naiban Karrand, 
> 


riger Zuchthausſtrafe verurtheilt hatte, 


u e A | eiten zebntägtgen Strafaufſchub, um zu 
ließen, mußten fich indeß ſchließlich doch 
dazu bequenen, nach der Polizeijtation | Yan 
der Armory zu wandern, woſelbſt ſie | ES hwindiust befinde. 
Joy | ruhe. 
George | 


in 2 6. — 
eine kurze Zeit zu leben hat, iſt der Rich 


S 
LET PT ANTS Angabe, 
Stadium 


auf Üalirheit bes 
ui: Wuyurödteft SC 


unieriuchen, ob Des 
er Sich in: legten der 


Wenn Farrand wirklich nur noch 
um ihn 


ter geneigt, nicht im Zuchthauſe 


ſterben zu laſſen, Gnade für Recht erge— 


hen zu laſſen. 


— — 


geſtrige Nachricht, daß Pater 

Dunne von der Allerheiligen 
Biſchof des neu errichteten 
allas, Teras, ernannt wor— 


zum 
Bisthums D 


den ſei, hat ſich als falſch herausgeſtellt. 2 
nem Leben ein Ende gemacht habe. 


Der Pfarrer Dr. Thomas F. Brennan 


von Pennuſylvanien wurde zu derſelben 


I au suis AR ( Run “nn 
ney Marks und Jeff. Hankins wurden 


Zeit zum Biſchof von Dallas ernannt, 
als Biſchof Katzer zum Erzbiſchof von 
Milwankee befördert wurde. 


— ⸗— — — 


6S Date (in kant 
In der ©. State Sir. fand 
geitrigen Tage, eine hödytt 
Ya SATT 17.3; 34 
Vier Wolfe namlich, 


dem Schießbudenbeſitzer MeCune 


wieder eingefangen werden. 
Cune und ein gewiſſer 


she 


If Ei 
% 1 ınC 
Dhomas 


Do “.. | wurden von den Beltien gebilien. 
rüchtigten „Bethany Home“, frau Allen | — 


alias Seeley, wegen, Grauſamkeit ihren 


„Fdelweiß“ iſt nahrhaft, geſund und kräf⸗ 
tigend, Es iſt lediglich nur Hobfen und Malz 
dazu verwendet. P. Schsenvofen Srewing 
Evmpany, Ede Ganalport Ave. und 18. Sit. 
Teleyhon 9009. 


Sheidungstiagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den eingereiht: Augufta gegen Sohn 
Rochrig, wegen Granjamfeit und 
Trunkjudt; Fedor gegen Mary MWeyna, 
wegen Graujamteit und Trunkſucht; 
Anna gegen Dambert Tbelen, 
Trunffuht und Sraufamteit; Scanette 
gegen William MW, Norton, wegen 
Sraujamteit und Chebrucs; 
Nora gegen David Di. Lewis, wegen 
Graufamkeit; Anna gegen Heinrich 
Sternberg, wegen böswilligen Berlaj: 
jfens; Anna &.. gegen BWilltam Hars— 
man, wegen Trunkjudht; Dora gegen 
Charles Koh, wegen Giraujamkeit. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den gewährt: Sarah C. von Charles 9. 
Trapver, wegen böswilligen Verlaffens; 
Clara von Mathies Weydeit, wegen 
Graufanıteit, EHE 


400 | 


2 | daß ein mächtiger Prozentiat der Aus: 
341 > . 
700 | 





lers, unter der Anklage, Spi 
| balten, 
Alle ſtellten Bürgſchaft für ihr Erſchei- 
| nen zu dem auf den 19. Januar feſtge— 
am 
aufregende 


Nee | 
Ford 


wegen 


Die Weltausſtellung. 
— 


Die Beförderungsfrage lebhaft 


discutirt. 


Nnzufriedenheit mit dem Bericht ded Ne 
präientantenhaus-Gomites. 


sm Weltausitellungs- Hauptquartier 
wurde am geitrigeh Tage der Bericht des 
Ingenteurs Gottlieb betreffend die Per— 
fonen-Beförderung nach dem Ausitel- 
IungSplage auf das Lebhafteite bejpro- 
hen. Die allgemeine Anficht ging dahin, 
daß Herr Gottlieb und jeine Mitinge: 
nieure die Gejchichte viel zu tragiich auf: 


| faffen, da nicht nur bis zum Ausitelz | 
| Tungsjahre die Leijtungsfähigfeit der 
Kabel:, Straßen: und jelbit auch der | 


Hochbahnen auf der Süpdfeite derartige 
Dimenfionen angenommen habeıı werde, 


und jelbjt noch entfernteren Punkten 
jpringen würden, 


Gin anderes ebenfalls jehr Iebhaft 


discntirtes Thema war der Bericht des | 
Gongref = Ausihufies, welcher mit der | 
Prüfung des Standes der bisherigen | 
Weltausjtelungsvorbereitungen betraut | 


ift und welcher in den Depeichenipalten 
unferer geftrigen Nummer jeinemHaupt: 
inhalt nach mitgetheilt wurde. Die Be: 
Ihränfung der Selbititändigfeit der Na= 
tional = Commiffion, wie fie von dem 
Ausschuß empfohlen werden fol und das 
Aufrühren alter längjt vergefjener Strei: 
tigkeiten zwiichen Direktorium und Na: 
tional-Commilfion, gaben zu lebhaften 
Bedauern Anlaß. Ueberhaupt ging die 
allgemeine Anficht dahin, daß derartige 
Nörgeleien reip. Blosjtellungen dem 
Renomme der Ausjtellungsleiter und 
fomit der Ausftellung jelber, namentlich 
im Auslande nur zum Schaden ge: 
reichen könnte. 
— — —— — 


Ovide Muſin⸗Concert. 


Bei dem heute Abend in der Central— 
Muſikhalle unter Leitung des Herrn H. 
Katzenberger ſtattfindenden Concert des 
Oratorien-Clubs und der Concertge— 
ſellſchaft des Ovide Muſin wird der 
Oratorien-Club die drei Nummern 
„Oeffnet Euch, Ihr Pforten“ von 
Gounod, „Spinn', ſpinn'“ von Jüngſt 
und „Abſchied“ von Silcher vortragen. 
Das übrige Programm umfaßt folgende 
Sätze: Suite in G-Moll von Ries — 
die Herren Ovide Muſin und Ed. 
Scharf; „Sommernacht“, Lied von 
Goring-Thomas — Frl. Inez Par— 
mater; „Arie und Variationen“ von 
Proch —Frl. Louiſe Tanner; „Gebet 
des Moſes“ von Paganini (auf der 
G⸗Seite) —Herr Opide Muſin; Duett 
aus „Ernani“ von Verdi—Frl. Inez 
Parmater und Herr Karl Storr; 
„Berceuſe““ von Chopin und „Ri⸗ 
gando“ von Raff—Hr. Ed. Scharf; 
Duett für Sopran und Violine von 


Artot— Frl. Tanner und Herr Mufin; 


‚„‚Die beiden Grenadiere‘‘ von Schu: 
mann— Hr. Gtorr; Quintett (Souve- 
nir de Strauss) —fämmtliche Mitglieder 
der Conzert-Geſellſchaft. 


Kurs und Neu. 

* Der Turnverein „Boran* wählte 
folgende Beamten: Aug. Ruhland, 1. 
Spreder; John Denker, 2. Spreiher; 
Eduard Meyraud, Prot. Schriftwart; 
Louis Brandes, Gorr. Schriftwart; 9. 
A. Herold, Kajjirer; Hery Dedi, Schab: 
meijter; Bruno Jrmichler, Bibliothekar; 
Kohn Witt, 1. Turnwart; Adolf Gilje, 
2. Turnwart; Paul Mielke, 1. Zeug: 
wart; George Kelz, 2. Zeugmart. 

* Ver der halbjäbrlichen Beamtenwahl 
des „Weit Seite Süngerfranz“ wurden 
folgende PReamten gewählt: Präfident, 
Auguſt Büttner; Vice-Vräſident, Paul 
Bejitſchke; Prot. Sekretär, Ernſt Bar: 
tels; Finanz-Sekretär, 
Schatzmeiſter, Ehriſt Ahlgaier; Archivar, 
Auguſt Schmidt; 
und Biee-Dirigent, Richard Schwarz— 
Fuchsmajor, Hermann Zießow. 
ahl beträgt 75 und der 


opt; 
Die Mitglieder 
Kaſſenbeſtan 


O7 
6. 95. 


521 

u 
über die Leiche des 
Sterf zu Gerichte fahren, bracten einen 
Wahrſpruch ein, daß derſelbe in einem 


Anfalle von temporärem Wahnſinn ſei— 


geſtern auf Veranlaſſung Herman Mil— 


nr A Mina LAT „0. vapııı . 
dein Nichter Going vorgeführt. 


nis q U4 
ſetztem Verhör. 


* Die Waſhburn-Moen Co. hat in 
Nähe von Waukegan 250 Acker 


er t 
zum Breife von 8500 per Ader 
* 


— 


tige Draht-Fabriken, gegen 4000 
Mann beſchäftigen werden, errichten. 


—F 
ıp 
VIE 


*” In der am Donneritag abgehalte: 
nen Generalverjammlung der Schiller 
Yiedertafel wurden folgende 
gewählt: Präſident, A. Viercck; 
Vräſident, Menzel; Schasmeiſter, G. 


* 
Vice⸗ 


Rebenſtock; Prot. Secretär, A. Kirſt; 


Finanz Secretär, Müller; Bummel— 
Major, H. Kaeding; Archivar, A. 
Scharberg; Dirigent, Ludwig Rauch. 

* Der veritorbene Weltausitelungs: 
Arhiteft John Weliborn Root wird 
Morgen Naymittag auf dem Friedhof 
Graceland begraben werden. Vorher 


| findet im Trauerbaufe, No. 56 Aitor 


Straße unter Leitung des Biſchofs Che— 
ney eine Leichenfeierlichfeit ftatt. 
* Die Polizei der Gentral Station 


Ela | verhnftete in der letten Nacht an der 


MWabafh Ave. und 21. Str. vier Kerle 
Namens Michael Collins, George Bed: 
man, ®hil. Howe und Franf Mead, 
Mitglieder einer gefährlichen Einbredher: 
und Räuberbande. 


* Indem Hrn. Bogue von 161 Lafalle 


Str. gehörigen Hauie 4209. Berkeley 

Ave. richtete geitern Nahmitlag ein 

Brand einen Schaden von etwa 81000 

an. Frau Burgoyne, die Bewohrerin 

deö Haujes, wurde um 8300 gejhädigt. 
| 


” 


Alfred Heinz; 
pfohlen 


Bummelſchatzmeiſter 


21 Str 
241. DIT, 
Auskunft geben. 
Straßenbahn-Condukteur fragen 
am Schluß des Jahres Sirad ubahn ondutteür fragen. 


im Irrenhoſpitale zu Jefferſon nicht. 
1 ea SAL = tina Hloanıton ihr Wuliens at 
af Sant Be Ma... | Sie ben dortigen Seantten igr Anliegen vor | 
sohn Bondon, Sam. Dah Harz In— an 3 

303 ie en, al, Dr ‚ umd, Falls der Zuitand des betrerienden Kranz | 
ı fen es erlaubt, 
| Zutritt zu demjeiben erhaiten, 
elbhöflen zu | 
Heeres beträgt ungefähr anderthalb Millionen | 
uber: | 


Beamten | 


„Abendpoft«, Chicago, Samftag, den 17. Januar 1891. 


Die kädtifhen Finanzen, 


Die Ausgabe 4-prozentiger Bonds 
f geplant. 


Die auf geftern Nachmittag anbe: 
raumte Sigung des ftädtifchen Yinanz- 
ausschufles mußte ausfallen, da die Mit- 
glieder defjelben nicht in bejchlußfähiger 
Anzahl erichienen waren. Das Comite 
wird in Folge defien am Montag aber: 
mals zuſammentreten. Comptroller 
Onahan hat für dieſe Gelegenheit eine 
Verordnung ausgearbeitet, welche die 
Vernichtung der in ſeinen Händen be— 
ſindlichen 335-prozentigen Bonds zum 
Betrage von *81,250, 000 vorſchlägt und 
anſtatt deſſen die Ausgabe von 4-prozen— 
tigen Bonds befürwortet. Bei der ge— 


genwärtigen Knappheit im Geldmarfte 
hält Herr Onahan alle weiteren Ber: 


ſtellungs-Beſucher durch dieſe befördert ſuche, die 3$=prozentigen Bonds an den 
werden könne, jondern da ficherlich auch | — 
von der Lake Front, dem Lincoln Park | ev die 4sprogentigen ohne große Mühe 

losſchlagen zu können glaubt. 


Mann zu bringen, für nutzlos, wogegen 


Eine an— 


> - : er ‚ } dDe Di >] y ‚+ ’ Achit | 
aus, zahlreiche Dampferlinien ins Leben | dere Angelegenheit, welche in der nächſten 
i Sitzung das Comite beſchäftigen dürfte, 


iſt die mangelhafte Waſſerzufuhr in 


Lake View. Was die Qualität des dor— 
tigen Waſſers anbetrifft, ſo ſagen übri— 
gens die Beamten, daß daſſelbe einfach 
trübe, ſonſt aber durchaus rein iſt. 
— — —— 


Die ſtreitende Kirche. 


In der lutheriſchen Kirche in Des— 
plaines ſind Zwiſtigkeiten ausgebrochen 
und ein Theil der Gemeinde verſammelt 
ſich jetzt Sonntag Nachmittags in der 
„Congregational“ Kirche. Der Streit 
ſoll wegen des Paſtors P. Gräf ausge— 
brochen ſein, mit dem ein Theil der 
Kirchenmitglieder unzufrieden iſt. 


Die Münchener. 


Heute Abend findet im Grand Opera 
Houſe die letzte Aufführung des prächti— 
gen Charakterbildes „Der Protzenbauer 
von Tegernſee“ ſtatt. 

Morgen Abend verabſchiedet ſich die 
Münchener Käünſtlergeſellſchaft von den 
zahlreichen Freunden, die ſie hier gewon— 
nen und zwar durch eine Extra-Vorſtel⸗ 
Inng im Chicago Opera Houſe. Zur 
Aufführung gelangt „Im Austrags 
jtübl* welches Stüd namentlich der be- 
währten Darjtellerin Frl. Schönden 
Gelegenheit bietet, fi hervorzuthun. 

lee 


Deutfhes Theater. 


Unfere jtändige deutiche Theatergefell- 
Schaft führt uns,wie wir bereits mittheil- 
ten, morgen zum erften Male ein Wil- 
denbruch’sches Schaufpiel und zwar „Die 
Haubenlerhe“ vor. Das Stüd hat auf 
allen deutichen Bühnen Senfation er= 
regt und wird vermuthlich aud) die Ehi- 
cagoer TIheaterfreunde nicht Falt Lajien. 
Die Lorjtellung findet in KHooleys 
Theater jtatt. 


Briefkaſten. 


S. S. Von engliſchen Zeitungen in 
Aurora, Ills. nennen wir ihnen „Expreß“ 
und „Beacon“; die deutſche Zeitung, welche 
dort exiſtirt, heißt „Volksfreund“ und iſt ein 
Wochenblatt. Was ein „Ticket“ nach Aurora 
koſtet, können Sie auf dem Northweſtern 
Bahnhof erfahren. 

5. BP. 1) In Helena, Montana, nennen 
wir Ihnen die „Helena Staats- Zeitung“ ; in 
Seattle, Rafhington, das „Volksblatt“ (täg= 
lich) und die „Iribiine“ (wöchentlich) und ın 
Spofane Falls, Wajhington, „Die Wacht 
am Sunde”. Die Yegtere hat angebli 
jtärfite Auflage von allen. 2) Ihre 


eriten ’f“ 
Bürgerpapiere fönnen Sie jederzeit in 2 m 


Gounty: oder Bundesgericht erhalt 
Ueber Batentangelegenheiien befragen 
einen Patent-Anwalt. 

M.S. Ahr Eingefandt haben’ 1oi 
deshalb zurückgelegt, weil wir beitits gel 
gentlich unjerer Necenjion tiber a | 
rung des „Nfarrer von Kirchfeld“ Augs” id 
die von Ihnen gerügte Ungezogsiyeit d 
Yublifums ausgeiprochen haben. 
rast DB. 1) Wenn Sie Areiken 
werden wollen, mitjfen Ste unbedingt dä 
mehrere dem Orden bereits Augehon 

und eingeführt werden. 9 
Ausdruck „Scab“ iſt ein Schimpfwort— 
Adolf P. Fragen Sie in der Offiee 


Südſeite-Straßenbahngeſellſchaft, State 


an, dort kann man Ihnend 
Sie können auch en 


„Shde and Leather datpor 


Gerber. 19 


| ter”, Zimmer 20, Times-Gebäude. S 
onersgeſchworenen, welche 


Advokaten Harvey 


2 
and Leather Review“, 182 Monroe Str— 

Roſie. — Die Fahrt nach dem ungefähr 
150 Meilen von hier an der Milwaukee & 
St. Paul genen Orte Darlingkon 
in Wisconſin koſtet 54.54. 


H. K. — Beſondere 


Sahı at 


vegen 


werden Ste auch jicherlich 





die, 


} 
| 
| 
| 
} 


Masken:-Ball 


C. F. — Die Kriegsſtärke des deutſchen 


Maun. Die ganz Stärke iſt 


haupt nur den Eingeweihten im Kriegs— 


Wnaoaure 
Jenduse 


miniſterium bekannt. 


Abonnent. Ein mündlich auf ein 
Jahr abgeſchloſſener Miethscontrakt iſt nur 
in dem Falle bindend, wenn derſelbe mit dem 
T an welchem er abgeſchloſſen iſt, in 


Tage, 


— A | Kraft tritt. 
gekauft und wird auf demielben grokarz | 


M. S. Sie können 
gezwungen werden, 
noch nicht ae 


ihrem 


zu 


von 
Frau 


die 


Alaaf Coeln. 
Chicago Carnevals- 
ſelbſtverſtändlich nicht 


Manne 
heirathen, 


wohl aber können Sie wegen illigitimer Va-⸗ 


tevichaft (“* bastardy '“) von derjejben be 
langt werden. 


' freundlichit ein 


Emil H. Selbſtverſtändlich ändert ſich 
das Gewicht des Waſſers au und für ſich 


wenn Sie einen 


nicht, 


Gewicht des Anbalts deö betreffenden (e- 


tron Aall. Wie uns Herr W. G. Ei— 


lenberger. 1041 W. North Ape. mittheilt, 


hält ein deutſcher Zweig des Ordens der Iron 


! Hall jedeft enten und dritten Vonnerjtag im 
' Monat in 211 ®. Madijon Sir. feine Ver: 
| janımlungen ab. 


A. J. Die erite Nummer der „Abend- 
pojt“ erihien am 2. September 1889. 


Peter B. Lagos ift eine Hafentadt in 
der porturiefiihen Provinz Algarve und hat 
etwa 7880 Einwohner und ein deutiches Con- 
fulat. Ferner giebt e3 eine britifche Golonte 
mit Namen Lagos an der Weſtküſte von NAfrifa 


mit ber gleiduamigen Hauptiiadt, welde | 


37,500 Einwoäner hat, darunter etwa 120 
Weiße, : 


Alphons Weigand, 
180—182 Washington Str., 
gegenüber der „Abendpoftr, 


Reftantant und Saloon. 
Requlärer Mittagstiich 
fowie m. Ben v1 Mr. 


* 


ich bineinjegen, | 
‘ wohl aber wird cbeuio jelbitverständlid das | 


| fähıs um das Gewicht des Jilches vermehrt. | 


Den - Yonfon war «8, fo glauben 
wir, der, als Mallod’3 Frage „It das 
Leben des Lebens wert ?* an ihn ges 
richtet wurde, darauf antwortete: „Das 
kommt auf den (oder die) Leber an!“ 
Und Ben Yonfon erkannte ohne Zweis 
fel den Doppelfin diefes Wortipiels. 

Die Leber thätig — rajc — das Leben 
rofig, Alles glänzend, Berge von Sorge 
jchmelzen gleich Bergen von Schnee. 

°- Die Leber träge — das febeı ‘bes 
fchwerlich, Alles grau, Berge von Unruhe 

·wachſen an zu Bergen von Niedergeichlas 
genheit, und als Reſultat entſtehen — 
franthaftes Kopfweh, Schwindel und 
Beritopfung. 

Ziwei Wege find dir jedoch offen. 
Heilung für immer, oder nur zeitweilige 
Bilfe. Nimm eine Pille und dulde, oder 
nimm eine Pille und werde geheilt. Cxs 
jchüttere das Spitem durd; eine zu ftarfe 
Dosis, oder Fomm ihm zu Hülfe auf ge= 
liude, angenehme Weiſe. 

Dr. Pierce's Pleaſant Pellets beſitzen 
dieſe milden Eigenſchaften. Sie wirken 
kräftig ohne allen Schmerz und machen 
das Syſtem ſtark. Eine kleine, vers 
zuckerte Pille iſt genügend, obſchon ein 
ganzes Fläſchchen nur 25 Tents koſtet. 


Mild, ſanft, lindernd und heilend 
iſt Dr. Sage's Catarrh Remedy. Nur 
50 Cents. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten hiermit zur Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Rater Balthazar 
Paten im Alter von 50 Jahren am-17. Januar nad 
turzem aber jwerem Leiden geftorben ift. Die Beer: 
digung findet anı Montag, den 19. Januar, um 12 
Uhr dom Trauerhaufe 8 Hinman Str. aud nad 
Waldheim ftatt. Am ftille Theilnahme bitten die be 
trübten Hinterbliebenen Sophia Paten, Sattin, 

1 nebit 5 Kindern. 


S Achtung!! 


Cents. Abends an der Kaſſe vi. 








Vorwarts 
Turn -Halle, 


N u2 
Eriter großer 


Masten-Ball 


des — 


Turnvereins Vorwärts, 


—— verbunden mit— 


Preis-Masterade und Bühnenanfführungen, 
Montag, den 26. Januar 1891. 
Folgende Geldpreiie find ausgeiegt: 
A. Für die vier beiten Maßfengruppen: 1. 820, 2. SIE 
3. $10 und 4. $5. ° 
B. Für die folgenden Einzelmasfen: 1. jchönfte Herrente 
maöfe, 2, jchönfte Damenmaste, 3. beite Herrene 
—— 4. beſte Damencharaktermasta 
je 85. 
Zur Aufführung gelangt: 


; F AN M — 


N 


| 1. Eine original urfommide. Schattenpantomime, 


2. Großes ſpaniſches „Hofballei⸗ — von 
jungen Damen. 
3. Großes Tableau: Prinz Carneval und Hofs 
ftant, Eröffnung des großen Umzuges. 
Eintrittstarten zum Saal im Voraus 75 
x 2 Eintritt zur Gallerie 
50 Gent3. Nejervirte Sige auf der Gallerie find im 
Voraus in der Turnhalle ohne Preisaufichlag zu haben. 
SaalsTidet3 jind im Voraus in der Turnhalle und 


den folgenden Plägen au haben: Syrant Schubert, 
| Zoomis und 12, 
| Ave. 
Ede Madifon und Halited. faja® 


Etr.; Ed. Paud, 663 Blue Ysland 
6. Piper, 72 ©. Halited Str.; Geo. Fıicheg, 


Großer 


reis: 1Taskenball 


— des — 


—B Lenlral:Turn 
DaF Vereins 


Samstag, 31. JannaR, 
u in der s 

Central: Turns 
halle, 


1105—1115 Milwaufee Ape, 


N. jührt. Masken Ball 


——e3 


Turnvereins „Garfield“, 


in 


BRAND’S HALLE, 


Ede Elarf und Erie Str., 
am 


German Independent Improvement Club | Samftag Abend, den 24. Ian. 


der 10. Ward. 
Montag, 19. Jannar 1891, Abends 8 lihr, 
Große Mlaflen » Derfammlung 


in Lauers Halle, 31 Weit 21. Str. 
Zwed: Beiprehung der tevorftehenden Wahl im 

Sintereffe der Deufichen der 10. Ward. Alle Deutichen 

find freundlichit eingeladen. Der Prüfident. 
EB” Aufnahme neuer Mitglieder findet ftatt. 0 


Plattdeutfche! 


Plattdeuticher Club „Erlenblatt“ hat Berfammlung 
jeden Sonntag Nahmittag um 3 Uhr bei. Soeldner, 
53 Gourt und Halited Str. Hiermit find fänmt« 
Kiche Plattdeutihe und Freunde derfelben eingeladen, 
fi dem Elub anzuichliegen. 

N. B.— Die Injtallirung ded Klubs wird am 7. 
Februar 1891, Abends 8 Uhr, ftattfinden und den 
Namen Blattdeutihe Gilde Edenblatt Ro. 18 
erhalten. 1 


Deffentliche Verfammlung. 


Der dritte Deutjhe Verein No. 23 


.40D. 


Der Vereinigte BruderhainNo. 41 


hält feinen 


Jährlihen Aaskendall 


am Sonnabend, den 24. Januar 1891, in 
Freibergs Halle, 


1850-182 22. Str. ab. Biel Amüfantes in Ausfiht, 
ebenfall® fommt die Pantomine ‚„„Der verlichte 
Müllerburiche‘‘ zur Aufführung. Masferaden in 
der Halle zu haben. 

Tietet3 50 die Perjon an der Kaffe. 
12,14,17,19,21,23ja Das NRarrensomite. 


Stationary Engineers, | ‚(hast 


71 W. Lake #tr,, 
hält Dienftag, den 20. Januar, Abends 714 Uhr, 
eine öffentliche Berfammlung ab, wozu alle deutichen 
Engineers, die noch nicht zum Verein gehören, höflichit 
erjucht werden, recht zahlreich zu ericheinen. friamos 


Achtung, Dentfche Hodrarriers. 

Ertra-Berfammlung am Sonntag, den 25. as 
nuar, Nachmittags 2 Uhr, in ber Böhmiihen 
Halle, 36 Taylor Str. * 

Tagesordnung: Aenderung der Conſtitution. 
17,24in U. Schreiber, Sekretär. 


NEU! 

Handbuch der Naturheiltunde. 
Nach eigenen langiährigen Erfahrungen bearbeitet 
von Dr. RA. Kühuer. 

F.P. Kenkel & Co., Buchhandlung, 
75 Dearborn Etr. 


"f COO-OPHRATIVE 


DICN, TREATMENT ASSOCIATION, 


Geheime, yervöfe, hroniidhe und Rüd: 


d 4 grat⸗Leiden 


414. 
r 


geichichter Weife behandelt. 


e Nerzte, niedrige Gebühren und Medizin 
1Tian-1feb3 


STATE STR, 


Zimmer 53 und 54. 


einiſcher Bereit. 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


tk 8. Fanuar, Abends 7 UHr 11 Minuten, | 


Igpohe enrnevaliftiiche Sisung 
"7 4 in fleinen Saale ber 
RBDSEITE TURNHALLE. 
enne ächt rheiniſchen Humors ſind freundlichſt 
1a. Das Comite. 


Bortänfige Anzeige. 
Am Eountıg, Den 15. Yebrunr, wird der 
Rheiniſche Verein 


ſeinen — 


Erſten großen Maskenball 


F X 


€ B | imgroßen Soale der Wordfeite Turnhalle abyalten. 
Beſuchstage exiſtiren 


———— — 
Fidelia! 
Närriihiter geihlofiener 


Samftag, den 31. Januar, 
Nordfeite Onrnbhalle, 
Dan Stlüfel zu diefem Karneval findet man bei 
deu Diitgliedern. Cintri.s 50 Gis. @ Perjon. 
“ustriit irei. 17.24, 39iall 


Geſellſchaft. 
10212 W. Randolph Str. 
Sonntag, den 183. Jannar 1391: 
6. große Narren-Sitzung! 
Anſang Punkt 7 Uhr. Zu zahlreichem Beſuch ladet 
Der Vorſtaud. 


Großes UreisKegeln 
Sonntag, den 10. Januar 1891, 

für ein Pferd bei STEPHAN EIREINER, 

1025 31. Str. fria9 


Großes Tiroler Zither-Eoncert. 
John Möhlers3 Halle, 380 Sarrabee Str., 
Sonntag, den 18. Januar 1891. 
Anfıra Nahmittags punkt 3 Nhr. Eintritt frei. 





' gu x: na 


! 


| 
| 


I 


| 
! 
| 


GLOBE SAVINGS BANK, 


225 Dearborn Str, 


5200,000 


Unter Staats-Aufficht, 


Ba- 
pital, 


Einbr- 
jahlies 


Rimmt Depofiten an von 5 Eent3 anfwärts. 


Zezahit vier Prozent Smtereilen. 
Vier Zutere ſſen · Tage im Jahr. 


0. W. SDATDINXG, Fräfident 

EDWARD EAYDS, Bie»Präfident, 

J. T. ALTGELD, zweiter Dice-Präfident. 
E. 8. DIRBY, Rain | Aia· idiſas 


4. Das vlt nit wahr. 


.R Sunıt 


KRarnevals:Reife der Gejelichaft 


Rohcren - nämre -Gnuj 
Nad) der El-Lah3d-Narb Pyramide, 
24. Januar 1891, 


ETUSERTN.T 


Hroßer Preis: Maskendall 


veranstaltet von ber 


BMoerner-Loge 466 nnd 
Stupes-Loge 479 


Samftag Abend, den 24. Jannar 1891, 


in 
Socialen Turnhalle. 

1. Preis: Schönfte Gruppe von 5 Perjonen. 2. Preißt 
Shönite Herren:Maöte. 3. Preis: Schönjte Damen 
Maske. 4. Preis: Schönfte Herren-Character:Diaste 
5. Preis: Schönite Damen-Eharacter-Masfe, ſadoa 

Eintritt: Saal 30c, Gallerie 256 G Perſon. 





Immergrün GCouncil No. 16, 
Garfield Conncil No. 10, und 
Mozart Council NRo. 27, O. C. F. 


Oeffentliche Inſtallirung, 


| verbunden mit Soncert und Ball, 
am Eonntag, den 18. Januar 1891, 
in Sivores Salte, Eile 43. und State Str. Anfang 


intttaas 3 Uhr. Gefang und mufikatifche Bora 

Juſtallirung 426 Uhr. Hanptconcert Ubends 

hher Ball. Eintritt frei bis 7% Uhr; 

jpüter 25 @ ’perion. Das Gomite, 

Programm: 

5. Doppel: Quartett. 

6. Piano» Solo von Frl 
Anna Beier. 

7. Mititair und Civil, 

8. Gut: Nacht. 


rtrag bon 


— 


Großer Preis-Maskenball 


— vom — 
Turnverein Bahn Frei, 
am Montag, den 19. Januar 1891, 


- in der — 


APOLLOHALLE, 
Blue Zsland Avk., nahe 12. Str. 
Tickets 50 Cents @ Person. 
Masten-Anzüge find zu balbem Preis bei Frau 
Mar, 160 Blue Island Ave., und Abends 
ift der Halle zu haben. 10u17ja6 





: E 2 
Zweiter großer Masken -Ball, 
arrangirt von der⸗ 

- y . a 
Helvetia Loge No. 1357, 
K&L.ofH, 
am Tamilag, den 24. Januar 1591, 
in FOLZ2 HALLE, 

Zarrabee Str. u. North Abe. 10.17,24ju8 
Tiefet3 25 Cents & Perion. Tas Gomite. 


Drittes Stiftungs - Felt, 
Theater, Conzert und Ball, 
arrangirt vom 


Schlejfiihen Kranfen » Unterftühungspereim, 
in Zlhlicdy’s nördlicher Halle, 
Ede Clark und Kinzie Str,, 
am Sonntag, den 18. Januar ’9I. 
Eintritt 25c @ Perfon. Anfang 3 Uhr. ſaſado 


Großer Mastenball, 


arrangirt bon der 


Eintraht Loge Mo. 13, 
Orden der Sermanns-Söhne, 
am Sonnapend, den 17. Januar 
BR 1891, in Baum’s Bapillion, Ede 
RE 22. Str. und Cottage Grove Ave. 
win! Be —— Tickets 50 Gent: @ Perfon.— 
Masten-Anzüge find Abends in der Halle zu haben, 


Hiüdfeite-Surngemeinde, 


Preis⸗Masken⸗Ball, 


am Samſtag, den 31. Januar 1891, 
in 
Freibergs Opera House. 


al Tileld ---- --- «m neünnnnenr en Tannen 1.00 
GalleriesTidet3..... 50 68 
CE RÄhrres durh die Carneval- Zeitung. u 


GERMANIA WAITER UNION, 


133 NR. Elarf Str., 
Gelephone 3536. Chicago, 


Waiterd, Parkeepers und Lund-Eounter-Men find 


jeder Zeit zu haben. 
Nä Austunjt der O 188 , 
dere Auätuaft erteilt der Din 





Bergnügungs-Wegweifer. 


‚Stand Opera Houfe — Die Münchener. 

Chicago Opera Houfe — Aronjons Opera Co. 

Columbia Theater — Hanlon Bolters Eo. 

Hooleys — Mt. und Mıs. Kendall. 

Haymarfet — Paul Kauvar. 

Academy of Mufic — „Hearts of NemNork”. 

Jacobs Clark Str. Theater — The Baidis 
Siſters. 

Windſor — „Honeſt Hearts and Willing 
Hands.“ 

Alhambra — „Held by the Enemy“. 

Havlins — „The Blue and the Gray“. 

Criterion — „He, She, Him, Her.“ 

Beoples — Louije Dempjey Burlesque Co. 


Sundertjährige. 
Mar follte glauben, dag Menichen, 


die über hundert Jahre alt geworden | 


find, durhaus normale Naturen, ohne 
jeden Fehler und ohne Ausichweifung 
gewefen jein müßten. 


nicht immer günftig. Ein iriicher Land- 
wirt, Namens Dwen Garollan, geb. 


1637, geit. 1764 in Maath im Alter | 


bon 127 Sahren, hatte an jeder Hand 
jech3 Finger und an jedem Fuße jechs 
Beben. 
In Schottland im Alter von 115 Jah: 
ren. Gie hatte eine Körperlänge von 
2 Fuß 3 Zoll, war aljo eine Zwergin. 
Ein irischer Landwirth, Namens Do- 
nald, ftarb im 120. Lebensjahre in der 
äbe von Gorf. 

7 Zub 2 Boll; 


P litiman, ein Chirurg, geſtorben zu 
Vaudemont in Lothringen im Alter von 
140 Jahren, erreichte, wie der Ge— 
ſchichtsſchreiber meint, dieſes hohe Alter 
durch die Mediein, welche er ſich nach 
Erledigung der täglichen ärztlichen 
Praxis geſtattete, indem er ſich ſeit ſei— 
nem fünfundzwanzigſten Jahre jeden 
Abend betrank. 

In Irland ſtarb ein Bauer, Namens 
Brawn, 120 Jahre alt, welcher folgende 
Grabſchrift erhielt: 

„Unter dieſem Stein liegt Brawn, 
welcher nur durch die Kraft ſtarken Bie- 
res 120 Jahre zu leben vermochte. Er 
war immer betrunken und in dieſem 
Zuſtande ſo ſchrecklich, daß ſogar der 
Tod ſich vor ihm fürchtete. Als er ei— 
nes Tages gegen ſeine Gewohnheit ſich 
ruhig verhielt, nahm ſich der Tod ein 
Herz, griff ihn an und triumphirte über 
dieſen Trunkenbold ohne Gleichen.“ 

Unzweifelhaft wären die genannten 
Trune ubolde noch älter geworden, wenn 
ſie mäßig gelebt hätten. Auf der an— 
deren Seite muß man aber zugeben, daß 
keine Berechtigung vorliegt, auch den 
mäßigen Genuß von Wein und Bier für 


er war alſo ein 


ſchädlich zu erklären, wie dies einige 


hervorragende Mediciner thun. 

Von Eliſabeth Durieux aus Ville— 
rand in Savoyen wird glaubwürdig er— 
zählt, daß ihre Hauptnahrung Kaffee 
war, von dem ſie täglich bis zu vierzig 
Taſſen trank und daß dieſe Dame 114 
Jahr alt wurde. Merkwürdigerweiſe 

gegnet man unter den Hundertjähri— 
En, d'ie in der bezüglichen Litteratur 
Ageführt ſind, nur einem Manne, der 
Ai Raucher geweſen iſt. Dieſer Mann, 

mens Favrot, wurde 140 Jahre alt. 
Ebenſo iſt es ſehr bemerlenswerth, daß 
außer den beſchriebenen Ausſchweifun— 
gen keine von anderer Art gemeldet wer— 
den. Die Hundertjährigen ſind meiſt 
verheirathet; wenn ſie Wittwer werden, 
ſtehen ſie bald wieder auf Freiers 
Füßen und ſchließen neue Ehen. 

Wenige Eigenthümlichkeiten treten 
beim Studium der Hundertjährigen mit 
mehr Entſchiedenheit hervor, als daß 
nahe Blutsverwandte ebenfalls Hun—⸗ 
dertjährige ſind. Bedenkt man, daß 
unter — Million Menſchen erſt ein 
Fi hriger gefunden wird, umd 

dad; jich unter den einigen Hundert Huns 
dertjährigen, deren Gejchichte "genauer 
beglaubigt it, eine jo große Zahl von 
nit eimander verwandten Hochbetagten 
findet, jo ijt Die Erblichteit der Lang- 
Icbi igteit fi icher bewieien, 

In eriter Linie fällt dann ausnahmss 
[03 die bi3 zum I ode beitehende Unver: 
fehrtgeit des Geijtes auf. Nur ganz 
zuletzt wird das Gedächtniß ſchwach. 
Eine feurige Seele, Die an dem Marf 
bes Lebens zehrt, jcheint in ihnen nicht 
zu wohnen. Die hönfigite Klage der 
Hunderijährigen ijt Schwäche der Aus 
gen. 

1 — — 
Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 31, 000. 


—— — 
Heiraths⸗Lieenzen. 


Die Folgenden Heiraths-Lieenzen wurden in 
ber Office des County-Clerks ausgeſtellt: 

Louis Schub, Katherine Goldhorn. 

H. J. Schmidt, Minnie Grange. 
Rohann Thoms, Frederick Ballin. 

fred Johnſon, Minnie Reiſon 
drew Dvorſtak Ana Master, 

mens — Mary Manſow. 

E. Sanford, Anne Schell. 

AD. Sydburg, Ghriitine Berg. 
Kofeph ! Kaufman, Roie Lomber 
Nils Sandvall, Sophie Wahlglenn. 
Chas. H. Ford, M. —— 
J. W. Soper, Maude L. Weber. 
res Diege, Math. Micha. 

Henry Scheller, Julia Mojer. 
Hermann Haaſe, Lizzie Brettner. 
A. 9. Keller, Emily Tegge. 
Alfred Bengſton, Nellie Nelſon. 
Chas. W. Bartke, Auguſta Perper. 
Lars Jenſen, Marie Hanſen. 
Karl Schreiber, Yaura Wigbardt. 


Todesfälle, 


Am Nahftehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
Deutiien, über deren Tob dem Gefundheitsamte zivt 
Iden geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Emma A. Seipp, 2970 Grovelaud mn 355%. 
Heinrich Bendel, 422 MWelrofe Str., 6 4. 
Marie Schwing, Ede 37. Str., und Blandjard Ave. 
Marie Hoffmann. 710 Melroie Str., 40 > 
Elia Diener. 330 Johnion Str.,5% A 
Frau Moe Bletich. 1447 Edaecomb ar "Buena Part. 
Milbe!m Senn. 5923 Dearborn Str, IM. 
; Sperling, 14 3. 
as. Wangener. 443 Champlain Ave. 23 J. 
u —— 653 = 15, in 25% 


— — 


wurden an jolgende Perſonen ausgeitellt: 
Thomas Ryau zweiſtöck. Flats, 76 Str. 
nahe Madiion, 81000: Meter Arp, zweiitöd. 
Nlats, 8981 Honiton Str. ‚ 81400; rau N. 
Webiler, eintöd. Cottage, 1996 Kinzie Str., 
3800; 9. ©. np. zweiftöd. Flats, 88 
Gen is Str., 82000 $ E. Inſelman, ein⸗ 
fto „Sottage, 1086 Rodweil Str., 3800; 

3928 


Ta fanjon, zweiftöd. 
— — 


Was ſagt hierzu 
die Erfahrung? Sie iſt der Lehre von 
der Regelmäßigkeit und Enthaltſamkeit 


Els beth Walfon ftarb zu Bot | im 
| ganze Anzahl Sträflinge, 
| Diejes Amendement eine bedeutende Ve 
| längerung 


Seine Körpergröße | 





Der eigentliche Fall, daß eine 
Anzahl Zuchthaussträflinge ſich zuſam⸗ 
menthun und einen Rechtsbeiſtand enga⸗ 
giren, um auf legalem Wege eine Ab— 
kürzung ihrer Strafzeit anzuſtreben — 
dieſer gewiß ungewöhlichen Fall hat ſich 
in Sing Sing, der großen New Yorker 
Strafanſtalt, zugetragen. 

Im Februar des Jahres 
wurde nämlich dem Geſetze, welches ſich 
auf die Begnadigung von Sträflingen, 
insbeſondere auf die ihnen beim gu— 
ten Verhalten zu gewährende Verkür— 
zung der Strafzeit bezieht, ein — 
ment angehängt, welches im Weſentlichen 
beſagt, daß ein Sträfling, der nach erſt 
theilweiſer Verbüßung der ihm ur: 
ſprünglich zudictirten Strafe freigelaj= 
fen wird, ‚fall er abermals theift 
wird, erit den ihm auf dem Gnatenvege 
erlafjenen Reit de3 eriten Straftermind 
abbüßen muß, ehe er den neuen antre- 
ten fanıı. Das heigt mit anderen Wor- 
ten, dab zum Beiipiel ein Sträfling, 


dem von feinem erjten Termin 4 Xahr | 


| Crand Opera House. | | 


erlafjen wurden, der rüdfällig und dies— 
mal zu 2 Sahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde, im Ganzen 6 Jahre brummmen 
muß. 

um befinden jih in Sing Sing eine 
für nr 


der Haft bedeuten 28 
Erſt neulich wurde ein Mann nach Sing 
Sing geſchickt, der, obwohl er nur zu 4 
Jahren verurtheilt, doch in Wirklichkeit 
elf Jahre zu ſitzen haben wird. Vor 
langen Jahren war er nämlich ſchon 
einmal verdonnert worden und zwar zu 
zwanzig Jahren. Sein Verhalten in 
der Anſtalt war aber ein ſo muſterhaf— 
tes, daß ihm der größte überhaupt mög— 
liche Strafabzug bewilligt und er ſchon 
nach dreizehn Jahren entlaſſen wurde. 
Die auf dieſe Weiſe gewonnenen ſieben 
Jahre waren ihm aber nur bedingungs—⸗ 
weiſe geſchenkt, und das Geſetz hält ſich 
für berechtigt, ſein Gnadengeſchenk wie— 
der einzufordern, ſobald der Betreffende 
bewieſen hat, daß ſeine Beſſerung nur 
eine ſcheinbare geweſen. 

Zwanzig derjenigen Sträflinge, welche 
von den erwähnten Beſtimmungen be— 
troffen werden, haben ſich nun mit 
einem längeren Schreiben an den New 


Vorker Advokaten Frank J. Keller ge— 


wandt und denſelben beauftragt, eine 
genaue Unterſuchung darüber anzuſtel— 
len, ob dieſes Amendement geſetzlich ſei 
oder nicht, und in letzterem Falle vor 
dem Obergericht ein Verfahren nnhän— 
gig zu machen, das im günſtigſten Falle 
in ihrer ſofortigen Freilaſſung reſul— 
tiren würde. Keller hat ſich denn auch 
der intereſſanten Aufgabe, mit der er 
unter ſo merkwürdigen Umſtänden be— 
traut wurde, mit großem Eifer gewid— 
met und, nachdem er Wochen lang Fo— 
lianten gewälzt, Autoritäten conſultirt 
und Material geſammelt, hat er dieſer 
Tage ſeinen Klienten die freudige Mit— 
theilung gemacht, daß das Amenvement 
ohne Zweifel ungejeglih jei, da Fein 
Sriminalgejeg rüdıwirkende Kraft befite, 


| mithin aljo auch das im Jahre 1886 


pajfirte Amendement auf Strafen, die 
bor diejer Zeit.verhängt wurden, feinen 
Einfluß haben fönie, 

Die Gefangenen, welche in dem Jahre 
1885 von den Gouverneur auf Grund 
der Gnadenacte vom Jahre 1879 ent= 
lafien worden jeien, wären dadurch im 
den abjoluten und bedingungslojen 
Wiederbejig ihrer Freiheit gelangt und 
3 beitände in diefer Hinficht nicht der 
geringfte Unterjchied zwijchen ihnen 
und denjenigen Sträflingen, welche nad) 
Berbüßung ihrer ganzen Haft in Frei- 
heit gejeßt worden wären. Vorläufig 
will Keller jich einen einzigen Fall au3- 


| juchen, um ihn dem Obergericht als 
| „test case” vorzulegen. 


Er beadhjich- 


ı tigt, für feinen Clienten um eine habeas 


| corpus-O 


DOrdre einzufommen. Nimmt 


| der erjte Fall einen günftigen Ausgang, 
| jo ift dasjelbe natürlid,; auch von den 


| übrigen zu erwarten. 
Sträflinge, 


Da die zwanzig 
welche ſich hier an Keller 


gewandt haben, nicht die einzigen ſind, 
| welche hier in Betracht fommen, jon- 


| fanın man jicd) denfen, mit weicher 
| nune man in Wei 


dern da im Ganzen in Sing Sing 
nahezu fiebenhundert Gerangene figen, 
welche genau in derjelben Lage jind, jo 
Span 
Yorker Juriſten— 


reiſen dem von Keller anzuſtrengen— 
den Verfahren entgegenſieht. 


Louisv. Anz. 


— 


Shliemann’S Tod, 


Ueber den Tod Heinrid) Schliemann 


wird der Münch. „Allg. Ztg.” aus Nea- | 


pel gemeldet: Schliemann bejand ji 


in Neapel jeit etwa acht Tagen. 


1886 | 


! 
| 
| 
| 


I 
I 





| genze itnngsr zroute. 


| vorite 


| Geld 


Geitern | 


Mittag wurde er in einer Geitenitrage | 


bewußtlcs aufgefunden. Man brachte 
ihn ins Hotel, und der ıhn bebandelnde 
Obrenarjt 309g Brojeiior v. Schrön zu 
Nathe, der den Fall jogleich als lebeu$- 
gefährlich bezeichnete, da zu einem älte- 
ren Ohrenleiden Schliemann’s nod ein 


| bejieren 


Gehirnabjzeg mit Meningiti3 (Hirms | 


bautentzündung) bHinzugetreten war. 


Sch. ſtarb bald darauf. 

"Die „Vofi. Ztg.“ jchreibt: „Der Tod 
Heinrih Schliemannd mu einen er: 
jchütternden Eindrud auf die gejanmte 
gebildete Melt machen, denn mit ıhım ift 
eine der jeltejten Erjcheinungen unjerer 
Zeit dahingegangen; ein Mann von 
ebenjo eritaunlicher Tiefe wiljenjchaftli- 
cher Kenntniß, faft divinatoriicher Ent 
dedergabe, wie von erhobener Selbjt- 
Iofigfeit der Gefinnung. Nicht um 
Schäte zu jammeln, wurde Schliemann 
zum Schafgräber, jondern aus unwider- 
ftehlichem Drange zur Wahrheit, jeinen 
eigenen Ruhm nur al3 den Ruhm jeines 
Baterlandes jchägend. Manche Fehde 
bat der große Forjcher nod) in den jüng- 
ften Jahren auszufechten gehabt. Man: 
cher Lorbeer iftihm dargebradjt worden. 
Kiemal3 hat jih Schliemann al3 ein 
Mann gezeigt, der recht behalten mollte 
und nad) Ehren geizte! Immer hatte er 
nur die Sache im Auge und war darıım 
in einer Zeit fieberhafter Erwerbsjuct 
und abftopenden Gtreberthums ein um 
jo anmuthenderer und bewundernäwer: 
therer Charalter.“ 

. Alle europätichen Blätter widmen dem 
Beriorbenen etenpole Nadnuje 


Su seat „Wbendpof‘ haben 


| Nüdheim, 4909 State Str. 


„Ubendpoft“, Chicago, Samftag, deit 17. Januar 1891. 


Eine inentene But CHICAGO OPERA HOUSE, 


Ede Dafhington und Elarf Str. 


Diefen Sonntag, den 18 Januar 


Grıtra Gala-Borjtelung und pofitiv letztes Auftreten in Chicago. 


Die „Münchener.“ 


Unter Direktion und perjönlidher Mitwirkung D 


de3 Mönigl. Bair. HSojihauipielers 


MAX HOFPAVER. 


AUmerifanifhe Tournee unter Leitung von Di 


Erjte und einmalige : 


Im Austragſtüb 


na 


Bolksftüc mit Gefang und Tanz in 4 Alten von 
Im erſten Akt: Tchuhplatt 


Reſervirte Sitze ſind jeht zu haben an der Kaf 


9 
!- 


Anti 


Tanz. 


ſſe des Chica 


rettor Guſtav Amberg, New York. 


hrung in Chicago von 


ber'l. 


Preiſe wie gewöhnlich. 


ago Opera Houſe, Echke und Clark Str. 


Wal 


— PIE EN. EI — — — 


Clar — Randolph Str. 


Dritte und ſeßle Voche. 


GniembleGaj der 


„Münchener“ 


2 


unter 
Königl. Bair. Hofſchauſpielers 


Kax Hofpanuer. 


Amerik. Tournee unter Ceitung von 


Direktor Gustay Amberg, New York, 
Heute Abend: 


Auf allgemeines Derlangen 
zum leßten Dale: 


Der Proßenbaner 3 Ergernfee. 


Deutsches Theater in Nooley s, 


Randolph Str. nahe LaSalle. 
Direktion: Geſchäftsführer: 
Richard Welb K Wachsner. Siegmund Selig. 
Sonntag, den 13. Jannuar 1391: 
(14. Abonnements-Vorſtellung.) 
Der große europäiſche Erfolg: — 
DIE HAUBENLERCHE, 
Schauspiel in 4 Acten von Ernit MWitdenbrud. 
Erite Aufführungseines Wildenbruc’ichein Werkes in 
Chicago. doſado 
Sitze ſind an der Kaſſe in Hodleys Theaker zu haben. 


—Aurora Turnhalle.— 


Sonntag, den 18. Januar 18391: 


er ee: 


„Der cr Reichenränber. don Ghicngo‘“. 
Nach der Vorfiellung: Große Berloofung. 


Ashland-Halle, 


4650—4652 Afhland Ave. 
Sonutag, den 18. Januar 1891: 


Itlüller uno Miller 


oder: Ad Gott! Wie joll dns enden! 
Pofje mit Gejeng in 3 Akten von U. El. 
Deutfhes Stadt?Theater ' 
(in Freibergs« Opernhaus, State und 22. Str.) 
Eeonntag: 


‘"FIINRKO”, 


oder: „König und Scharfrichter‘“. 
Mit praitvoller Ausitattung, unter Regie don ar 
tor Moriß Hahn. 


= 








ARBEITER HALLE 
Sonntag, den 18. Jannar 1891: 
„Der Bilberkönig“, 


Romantijch-To miſches Gemälde in 3 Akten v. C. Elmar. 


EHoerber' 3 Falle, 


710, 712, 714 Bine Jsland Ave. 
Sonntag, den 18. JZansar 1891: 


HOTEL KLINGEBUSCH. 


Fris: Bertha Wagner. Jute: Lina Hüurn. 


Apollo - Theater. 
Robert und Beriram. 


Kleine Anzeigen. en. 








| Cent! das Wort 


für alle Wrjeigen 
unter dicfer —— 


Ein for ider r ju inger Mann für eine . Mor 
1529 ©ı aden Are., 2. Tyloor. 0 


Rerlanat: 


‚Ein Braue r, der rem‘ z Vormann 


meiden bei R 


v zerlangt: 
ben kann 


ymour Str 


Zu 


aut geſch ſeiß Biger 


7030 


ei n ‘unge im 


| beutich oder fu ndinariich ir 


Nä 
198 
Nerlar 1gt: 
Veri⸗ nat: Gute zb tiger m 
verdienen. Vrberale Bedina an 
cal Anoeiation. I82 State Str am 
Berlangt: 
der lernen moilen; 
methoden: billiger ‘Preis. 
D. W af ca 


ſchin zu 
Milwau tee Ave, Bafeneı 


545 Eliton Av e. 


ann kann 
New Medi— 


Sch ‚uhme der 


Dı in ner 


andere 
ften und muderr 


er 67, 164 Ya Sul 


Schneider und 
eine der be 
Zimm 


Etr. 


3613 
Ram. 


Ein Bart ter fi 
ndiee \ Nrbeit für gu ten \ 


Qerlangt 
ſted Str. beitä 
angt: Ein; uger Mann für Farmar beit. 
gier del and Ave. 
im Salson 


X Verlangt * 
de Yarrabee Str. 


Hanse jhlafen. © 
terlanat: Gin ? kaniſcher Junge von 

17 Jahren. u 

Weingeicäft 


„Aberdpoit“. 
frfaı 109 


Adreſfe: X. 4. 


mgt: Zwei gute Quaben von Je hen. um 


tufıt und Ei arrenmachen zu ren. 100 ve 
und Board. drei Jahre \ Vehrzeit. Gontraftlich. ©. 
9 


Berlangt: Ein guter Pianofpieler. 507 
tr. 





Verlangt: Anduftrial Infurmee Agenten und a: ans 
dere unter der Arbeiterflaiie wohlbefannte Männer 
tönnen bei mir eine angenehme und lohnende Nebenbes 
iäftigung erhalten. Tffice offen Vormittags von 
9—12, aud jeden Eamftag Abend von 7—9. Wın. R. 
Hildebraudt, 519 Milwanfee Ave., Zunmer 6, —— 

Vjabſas 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 





2äüden und Fabriken. 
4 Maidinenmäddhen 6 Handmädden 

136 W. 
famodıll 


Berlangt: 
und ? Mann zum Abbügeln an Shopröder. 
North Ave., Erfe Noble. 


BEP: 
Str 


Eine gute Kleidermacherin. 212 Centre 
0 


3 geübte Maichinenmädden an Sofen: 
514 Hajtings Sir. 


Berlahgt: Gute GCloatmaters 
dausende Mebeit -_GÖLN. Franklin Str. 


Berlangt: Hands und Mafdineumädden. 335 
Gleveland Abe. 


Berlangt: — —— an Hojfen. — 
Arbeit. 475 W. 14. Str 


Verlangt: Ein Mädchen von 16—18 Jahren für 
Dffice-Arbeit Pe « einiger Bücher). Redlich 
Dig. Eo., 377 jamo9 


Berlangt: Maihinenmädhen. 233 Burling- —— 


Verlangt: 
Frauen zum Finiſhen. 


und Operators. 
famos 


m er Klaſſe Maſchinenmädchen a 
—— 5 Ganlt t Place, ——— J 
Nelion. friam 


BVerlangt: 4 gute Handmäddhen am Röde und zwei 
zum. Lernen. Tggremout Str. fi 


zu Fe — 1019 =. Be * 


ä 
= 


'Sarnnab CE H9ogg 


Ein 


Direktion und perlünlicher Mitiwirfung des | 


| 2 
| Sütdiei 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaufen: Cigarren- und Tabak» Store. 


©. Halited Str. 


Su verlaufen: Ein möblirtes Zimmer-gaus, hat 26 
Zimmer, alle beiegt, im Gentrum ber Stadt, billig, 
Gigenthümer bat zwei Geihäfte. Nadhzufragen 134 
N. Elarf Str., eine Treppe had). 1 


183 
0 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Yoyndry, Mas 
fchinene, Schmiede» und Wagenihop in befter Tage. 
Krankheit des Figenthümers Urtadhe des Verkaufs. 
Näheres bei ©. Kepplinger, Dwight Str. jamodimill 


Jos. 


Trierwe iler offerirt: Einen guten Saloon, 
te; drei Salvond, Meitieite; ein gute Boars 
Süpdieite; drei Butheribops, zwei Eiaar- 
135 Weit Yate 


"Haus, 
tores, jowie Gejäfte aller Art. 
Saloon. 





Ein Meiner Srorery, Gandy- 


lachzufragen 229 Bine Str. 


dison Street Onera House, = 


er VreViders. 


gegenüb 


Abends 3 Uhr, 
Bühne: 


Montag, 19. Januar, 
y 


Zum erten Male auf irgend eite 


# Et 3 
Act Stunden! 
nüplidhes, ernjtgemeinteß, 
ehbrliches Arbeiteritüd. 

—— Ton der — 


ı EICHTHOUR DRAMATIC CO. 


ı Sanuar, 





| Kindern umz 


| 
die das Zuſchnei⸗ 


g | 


©. Dal: 


BR; Mädden Rinder 


I 2837 Wabajh Ave 


maßen tm ernent | 


er Jahr ; 


Eiutritt 25c, 500 und Logenſitze 81.00. 
Der Verkanf der Sitze ſängt am Saumſtag, den 17. 
VBormittaas 9 Uhr an. Office offen täglid) von 
9 Uhr Wlorgens bis 9 Uhr Ubends. frſamos 


Samſtag und Sonntag Matinees. 


NORDSEITE TURN-BALLE, 
F CONCERT. 


Auszefübrt von 45 Murfitern unter Leitung 
von Proi. A. Rosenbecker. 


Anfang 3 Uhr. @intritt 25 Ceuts. 


ẽõc: 





Jeden 


Verlaugt: 


Frauen und > Mädden, 


Sausarbeit. 
Ein gutes Mädchen 
400 Milwaulee Ave. 
Mädchen für allge— 
ven Familie. 504 Mil⸗ 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Derlangt: Gin qutes de utiches 
meine Hausarbeit in einer Kleii 
waufee Ave. im Store. 11 
Ein Mädchen fir gewöhntihe Haußs 
Nachzufragen 191 Qudion Ave., 
tntod 


für allgemeine 
11 


DVerlangt: 
arbeit, gute Heimath. 
oben. 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen für zmweı Leute. 
Sedgwid Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, 
Aufwarten bei einer Perjon. 


615 
— 10 
15—16 Sabre alt, zum 
2 Woodſide Aoe. 0 
Verlanat: S ‚nges Mädde n für leichte Hm ‚Sarbeit 
in fleiner Familie. 159 Gentre Str., Ede Bijjel, zivei 
Zreppei hoch. 0 


Derlangt: 
Haus Sarbeit. 


Ging autes deutfches Mädchen für u; 
279 Orchard Str. 


Verlangt: Ein Mädden, 14 Jahre alt, 
Kleinen Zamilie. 571 Blue Jsland Ave. 
Verlangt: Gin gute beutiches Mädchen für gqe= 
wöhnliche Hausarbeit. 666 N. Frauklin Str., 1. Flur. 


in einer 
11 


Verlanat: 
kleiner engliſchen Familie; 
uſp n Sonutag. 
gi 


Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
muR Emwvfchlungen haben. 
954 Spaulding Ave, nahe 

8 





Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
ſamodis 


Deri anat: 
458 38 Dayte m Str. 


Zwei Mä dehen für eine israelitiſche Fa⸗ 
welches Fochen fann, nnd eins für gewöhns 
No. 718 Sedgwid Str. 3 


Perlanat: 
milte, eins 
liche Hausarbeıt. 

Verlangt: Ein autes deutiches Mädchen f für allgemeine 
Hausarbeit... 478 S. Halfted Str., 3. Flur. ſamos 


Verlaugt: Ein junges. anftändiges Mädchen für 
ein Wrivathand ohne Kinder. Ein fehr gutes Heim 
aelichert. Nadzufragen den ganzen Sountag — 
mittag in 1140 N. Haiſted Str. 





Zerlangt: Deutſches Dienftmädeen. 1715 — 


Derfangt: Kleines, reinliches Mädchen zur Bin 
im Haushalt. 695 Orhard Str. 


Meriangt: Eir Mädden für Hı ausarbeit. 
frage 7 im Dry Goods Store, 245 North Ave. 





Zu ” 


Verfanat: Ein dent‘ sches oder schwediiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; nu etwas engliich jpre- 
Gen tö nen. 38 Daden Place. 9 

Berlangt: Zwei gute Mi äddhen. : 328 Wabaſh Ave. 


Vertangt: Sin Mädchen für Hand zarbeit, Heine 
Fanulie. gute Behandlung. 332 (ullerton Ave. jmo9 


Bl anat: Ein Dienitinädden für Iigemeine Haus: 
arbeit, muß Fochen und bügeln fünnen; Feine Familie. 
EIZN. Lervitt Str., ‚ nghe North Ave., 2. Flur. 9 


Vera: nat: Ein Mädhen für gewöhnlide Hauds 
arbeit in einer Meinen Familie in Lake View. Nach— 
zufragen 307 Sedgwid Str., im Grocery Store. 

i famodid 
Hausarbeit. 337 
ſamodis 





Verlangt: 
N. Robey Str. 


Perla yt: Ein deut‘ ches gutes müde jen für allge 
meine Hansarbeit. TEN, Haljied Str., unten. frſas 


Ein Mädden für 





und 
frias 


für gewöhn- 
Store fiamoo 
einen 


Ein Mädchen, das etwas Kochen. 


erlangt: 
88 1. Hatite ed Str. 


warden tanın. 


arbe 


Berl anat; ‚ das mit 


(efemee 


allgemeine 
frias 

lie als 
dofrſab 


inte. 3201 Bernon Ave. 


__bofrfa® 


das w af u 


» Rindermäbd: 
Frau Taus 
l4janim? 
a allerlei Hansarkı eit. 
mibofrjad 

—* weite 

te Handars 

rau Gase 
J ‚fams 


dient. * 


Derlangt: 


50 Mädchen 
de — 


Fra Uer. do7 Sedgwick Str 


Verlangt: Sofort Körht nn ten 3 


siter Yo um 


beit, 5 


ehrliche, alleinſte hen de 


Y angt Eine 
r einer kleinen 


nit eren Alter’ un 
ucoln Str. 


F 
574 M. 
1311109 


Fa mili 


_ Perlangt: Münden für Fri (natfamiften. Pläge offen 
83 bı5 36. Plüge frei. Abends offen. Zrau Tee, 3539 
Cottage Grone Ave. 12nobal 





PVerlanat: 
werden aute Dienitboten beiorgt. 
31 N. Elarf Str. 


zadchen aller Nationalitäten. Frauen 
The Satisfaction.“ 
t 4noolmt6 


Berlangt: Gute Köchinnen. zweite und Kindermäd- 
hen. Herrichaiten werden gut bedient bei SFrau 
Exhpleiß, 157 W. 18. Str. Adyim? 





Stellungen —— Frauen. 
SGeſnan Eine Frau Fucht t Stellung als Wäfderin 
oder Plätterin aus dem Sa: uit. 23 Armitage Ave. fria 


Geiudt: Eine böhmiice Anne mit friicher Bruſt 
ſucht Stellung. Agnes Wanet, 788 Allport Str. ſuoo 
— — — — — — 


Geſucht: Eine junge Frau mit einem W Monate 
alten Kin’e ſucht Stellung als Haushälterin; fieht 
weniger auf hoben Lohn als auf gute Behandlun 
591 Franklin Str., hinten, unten. igmodili 


Geiudt: Ein alleinftebendes Mädchen judt m. 
bei leichter Hausarbeit. 361 Sedawict Str 


Geſucht;: Ein Mädden in geiegtem Alter jucht Stelle 
als Hausbälterin. Zu erfragen 55 Mohawt Str. jmoo 


Geſucht: Gine dumge au mit Kind jucht Stelle = 
Haushälterin. aljted Str.,oben. 


Gefudt: Deutihe Fr mit 14 Monate altem Bine 
fudht Stelle al8 Haushälterin. 15 Biffel Str. 


Geſucht: Eine reſpectable dem fught einen Plag bei 
einer Wöhnerin aufzumwarten und Hausarbeit zu 
thun. bat Erfahrung. Nahzufragen Samfiag und 
Sonntag Ro. 9 S. May a 5 ement, hinten. 1 


Geiudt: Eine junge Yrau mit einem 5jährigen 
Kinde fucht Stelle al8 Haushälterin oder aut zn 
beit. 13 Howe Str., nahe Willow. 


Geludt: Eine Wittwe ohne Finder, in Hausarbeit 
and Nähen erfahren. jucht bei Wittwer Stellum 
tatboiiihe Diänner brauchen vorzufprehen. 818 Bel- 
Bee Be 3: 0°... 725 








mount Ade 
Geiudt: Eine geübte Kleidermaherin wicht 


Gheizeaı.bourt nad Kioifan Fund Haufe. Ph — 


J 


. Eigenthümer. 


| $4, elegantes 7 Stüd — 820. 








und Logis 32.50 per Woche für Tag-Board. 


ein gut eingerich⸗ 

id NRonon-Store, ganze Ein⸗ 
Nodie Str. didoſas 
Cigarren⸗, Taback⸗ und Candy⸗Stoxe. 
miſas 





Zu verkauſen 
523 Yarra bee Str. 





beitrerommirtes Kunden 
Stof und Wohs- 
Adreffe: 
10,14,17j9 


Zu verfaufen: Billig, 
Echneidergeichäft, gut gelegest, mit 
nung, bei billiger Meute, an der Nordfeite. 
MW. 89, „Abendpoit*. 


Zu verlaufen: Veränderungshaiber ein allgemeines 
MWaarengeicäft. Nordweil-Eite Bijhop und 48. St:. 
10119 





Sine — —E 


— verkauf Be 

157 Srdard S 
Zu verkaufen: Ein Arbeitspferd. 95 Wieland Str. 
Zu verfaufen: Auswahl von Domeftic, Honiehold, 
Singer oder Wheeler & Wiljon für $25, regulärer 
Preis 850. 1068 Diilmwaufee Ave, Baieıment, 1 
Ein Neufı indländer-Hund, 7 
2024 
1 


Zu verfaufen big: 
Monate alt, jowie zwei echte Leghorn⸗Hähne. 
N. Paulina Str., nahe Addiſon. 





Ranarienvögel, 22. 5” pro Stück. 5° 
hinten, oben. 9 


Zu verkaufen: 
WB Superior Str, 
. Su verfaufen: Billig, eine Hochtragende und eire 
junge Ziege. fowi. eın Paar afr:fantiche Hafen. 794 
Gortland Str., zwiſchen Kimball Ave. und Ballou 
Str. 9 


Heizofen, beinahe neu, 86. ſchöne Lounge 
1056 W. Adams 


2 frſas 


Bargains: 


Str. 
Zu vertaufen vouſta ndige Firtures für vBatery 
und Delikateſſen⸗Store, ſehr bi.lig. 84 Sherman Str. 
dof ıf ſas 


Zu verkaufen: 
ftande fich befindendes Piano. 26 Alasfa Str. 


Für halben Preis, ein in gutem Zus 
driad 


Zu verkaufen: 
vet für Barbier. 


Diltig, ein Dottor- Stuhl, auch) geeig» 
282 Elybourn Apve., Baiement. 

dfrſao 

Zu verkaufen: Billig. Saloon- und Ladeneinrich⸗ 

tungen, Counters, Spiegel. Eisboxes Wallcaſes, 

Shelfiugs. Grocery VBins. Show Caſes und Tiſche. 

Dorſch Bros., 116 und 122 E. Chicago Abe. 20n1j9 





Ausverkauf von v erschiedenen sor »rten Tauben, 
billig. 555 N. Western Ave. 


Wohnungen, Zimmer und Board. 





Zu vermiethen: Zwei fein möblirte SFrontzimmer 
mit allen Yequemtichkeiten verjehen, fir 1 oder 2 Her» 
ten, oder ein junges Ehepaar. No. 6 Stur Str., Exte 
Sed,wid, 3. Flat. 0 





Zu vermiethen: 4 jchöne Zimmer. 139 Burling 
Etr. famoıl 

Verlangt: Boarder3; einzelne Zimmer, $3.50 . 
3.75 per Woche. 162 Blue Islaund Ave. 


Zu vermiethen: Ein feiner Groceryftore mit Pferd 
und Topwagen, billige Miethe. In der Stadt ift eirte 
ganze Bäckerei— Einrichtung billig wenn fofort genoms 
men wird. 12 dthine Str., nahe Weilwaufee Ave. 

famobil 


Zwei jfeparate Frontzimmer, eines 
100 Wells Str., 
11 


Bu dermiethen: 
nit Badezimmer, fein eingerichtet. 
zweiter Stod. 

Zu vermietben: 


— Möblirtes Frontzimmer für einen 
oder zwei Herren⸗ 


175 CIybourn Abe., oben links. 11 

Zu vermiethen: 7 große, freundliche Zimmer, Glofet 
und Pantry, 39; auch Pferdeftall und Bugay Shed. 
10 Moffat Str., nahe Weitern Ave., zwei Blod von 
Pilwauntee Ave. 9 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer an 1 oder 
2 Herren. 94 Elybourn Ave. 0 


Anftändige Männer fünnen Board und Logis bei 
fınderlofen Leuten erhalten. 146 N. Halſted Str. 0 
Zu vermtetben: mei möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Board. 512Noble Etr., 3. Flat. 0 


— — en 
Ein anftändiaer Mann tann an ‚te Koft und Logi3 
erhalten. 69 Wieland Str., 2 Treppen, hinten. ſmos 





Su vermibthen: Möblivtes Frontzimmer mit Hei» 
zung für l oder 2 Herrem. Zu erfragen 449 Milwaus 
fee Ave. 11 

Zu vermiethen: Ein warme3 Zimmer mit qutem 
Bettan 1 oder 2 ordentliche Berionen, billig. 119. 
Polt Str., 1. Floor, Hinten, zwijchen Elinton und Zei: 
ferfjon Str. 0 





Zu vermieten: Gin großes, gut möblirtes. heizba⸗ 
res Frontzimmer, paſſend für Herr oder Dame. 805 
Sedgwick Str., obere Glocke. 0 


länmer finden gutes Board mit 
enden Zrau. 881 Fairfield 
famov | 


mei anftändiae W 
MWüfche Hei einer alleinitet 
Ape., nahe Humb: oldt Par 

Geſucht: Hei abares, möblirtes Zimmer bei einer 
zn n Familie oder Wittwe, ungenirter Eingang 

n möglich Südſeite. Adr. unter W. 80, „Abend⸗ 


Y 


| 2a it", 0 


Zu vermiethen: Ein freundlich m Öblirtes Faont- 
Bettzimmer, 308 Eleveland Ave., ı Treppe. frias 
Zu 'vermietben: Freundliches 
nubung des Parlord, Bad, Gas, 
ſtändigen Herrn. Separates Bett. 

r., Top dlat. 
13 Wenden 


* Zu dermiethe un: Leeres Schlafzimmer. 
tr. 


Store geiucht. Ein Store nebft Wohnung u. ; w. 
für ein Grocery:Geihäft. Gorier Stove oder neben 
einem Schlädter. Rente 220825. 


immer mit Be» 
für einen jiweiten ans 
$1.50. 448 Ißelfs 

ſamodis 


Str. 


Adreſſen erbeten 


bis — unter W. 35 in der, ‚Abendpoit*. 


Zu vermietbe : Möblirtes Zinmner für einen Herri. 


8: 50 per Zoard 
Ansge⸗ 
Adams Etr 

friall 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Ofen, wenn 
verlangt mit Board. 55 Emma Etr. fria9 
Zu vermiethen: Bier Ihöne Zimmer, 38 Miethe 
382 8. North Ave. frſao 


Boarders verlangt: Mode für 


zeichnete Board. Nachzufragen 132 W. 


Zu vermietben: 
135 Milwaufee Ave. 


Boarder und Roomers. SION. Halfted 
14:1109 


Zu vermiethen: Wünfhenswerthe Offices. 517Mil⸗ 
waufee Ave., unter Bolt Office. 13ja—1ieb6 


Verlangt: Boarderd. 342 W. 12. Str., di-ja3 


Schön möblirtes Zimmer mitOfen. 
dfriad 


— 
Str 


Geſchäftstheilhaber. 


Geſucht: Ein Partner mit 81000 bis 000 —— 
zur Verwerthung eines .. Adreife: W. 59, 
„Abendpoit*. 13j1m9 


Für ein altes, ante ehendes Geichäft wird ein Part» 

ner mit 200-500 Dollars Kapital aefuht. Gute Sete- 

et um — zu werden. Adrefſe: W. 
Abendpoft“ famod 


Ein Partner gefußt: Um ein Patent einer Erfin- 
dung berausjunehmen. Näheres bei Wilhelm Dol- 
lenfel8, 77. 13. Str. imol 


Stellungen fuhen: Männer, 


Se Beihäfti v 
ee — 
adreſſe X15 Abendpoſtꝰ. 


— Ein traftiger. junger Deutſcher der auch 
nit Haudwerts um verſteht, de 
zeug Sehne b ae —— 


welche 
—— — 


ve ——— ſt famoli 


— 


17jalwil | 
| 8. &0.Bahı 
und | 
famodid | 


| Schnell die Ver 
1 | die jhönjte und der Sei u 


| züge täglt 


— Se 
| R iie 
| ma 
2 


Grundeigenthum und Säufer, 


3" verfaufen: 


In GROSSDALEI 


Der a Bra an 
‚B&0:Bahn 


Brahtpolle Residenz und Geihäfts 
gotten $150 und aufwärt3, 


325-8550 baar, Reit SH oder mehr monatlid. 


Großdale liegt 12 Meilen vom Gourthaufe, 
vermittelft der vortrefflichen Vorſtadtzüg 
n leichter und ichneller erreicht ala Bunte 


ift aber 
zwei Meilen von Geihäit3-Gentrum der Stadt. 


zut und es nimmt reigend 
an. Die Lage iſt 
zuträglidite. 


Miele feine © er En aeba 


Die Fahrgelegenheiten Fin ) dor 
niedriger 5 
yahrt zur Stadt, 


Um Gro$d 


fice ijt im Iheatergeb 
Sie an Wochentagen 
men Sie den 


Sounntag3-Ertrazug, morgen, 18 Jan, 


welcher vom Union-Depot, Ede Canal und 
Adams Str., um 1 Uhr Minuten Nachmittags abgeht. 


Sreiticdet? an der Bahnhofspfor‘e bei den Verfäu- 
fern, 15 Diinuten vor Abgang de3 Zuges. 


S.E.GROSS, 
6.:8.:&4e Dearborn und Randolph Str. 


3" verfaufen— 
Sm Gejihtäfreije der Weltaußftel 
lungsgebäude 


undin der Mitte des am ichnelliter beranwadjenden 
Dijtriets Chicagos. 


Dauphin Part 


offerirt Leuten, die fih eine HSeimath aründen, ober 
Geld anlegen woilen, = Seihäftslotten zu 
Preiſen, verhältnißm 
welchen im legten © g ngende Ader- 
Eigenthum verkauft wurde. &3 wi * nur noch kurze 
Zeit dauern, bis das ganze Eigenthum vollſtändig be— 
baut ſein undeinen bedeutend größeren Werth repräjen- 
tiven wird. 

Nur 30 Minuten Fahrt bi8 zum Randolph Str. 
Bahırhot, nur 3 Diinuten Fahrt bis zu den bedeuten- 
den yabrikjtädten 


diejenigen, zu 


Pullmann und South Chicago 


Die Salumet electriiche Eiienbahn, die jet im Bau 
begriffen it und an der 93. Str. und Cottage Grove 
Ave dus) Dauphin Park führt, berbindet letteres 
durch eine Fahrt von nur5 Minuten mit dem Welt- 
ausftellungsplage, die Fahrzeit nad Pullmamıt, ſowie 
nad South Chicago ıjt nur 5 Minuten. Die Züge der 
AYlinois Gentralbabı machen die Fahrt nad dem 
MWeltausftellungsplage in derjelben kurzen Zeit don 
Dauphin Park. Die jest iin Bau begriffene Hodhbahn 
hat ebenfalls ee Linie an der 87. Str. ausgelegt, 
welde die nördliche Grenze der Gubdivijion bildet. 
Fünf verſchiedene Eiſenbahnlinien durchſchneiden die— 
ſelbe jetzt innerhalb zwei Blocks. Ausgezeichnete 
Wohn- und Geſchäftslotten 550, 86500, 8700 und auf⸗ 
wärts; 850 baar, Reit F1Y monatlich. 

Die bereitö auf dein EigentHum gemachten Berbeife- 
rungen find jehr bedeutend; ihöne GSeitenwege, hübiche 
Schattenbäume uud gradirte Straßen, eine der größ- 
ten Hauptwajlerröhren der Stadt ıft an Gottage Grove 
Ave. gelegt, viele ihöne Wohnungen find jhon gebaut 

oder überall im Bau begriifen. 

Um Dauphin Park zu bejuchen, Tprechet vor auf meis 
ner Hauptoffice und wir werden Eud) an irgend einem 
MWocdentage um 10% oder 11, Uhrfrei hinausbefür- 
der; Zwergoffices im Bahnıhofsgebäude iind täglich 
geöffnet. Perfonen, die nicht w ährend der Woche gehen 
können, nehmen den Sonntags-S Spezialzug, welcher 
den Du. Gentral-:Bahnhof am Fuße der Randolph Str. 
am Sonntag, den 18. Kanuar, Nachmittags 2 Uhr, 
verläßt, bei Regen, Hagel oder Sonnenschein, und an 
allen Stationen, nördlich von 43. Str, anhält. Frei— 
tictet3 für den Spezialzug am Bahnhof, zehn Minuten 
dor Abgang des Zuges. Spredit vor auf der Haupt» 
office wegen neuen Kata ılogs von Lotten, Häufern und 
Gottages bei mir — Verkauf; Liſte frei auf Verlangen. 

. E. GROSS, 


6.D..Erte Dearborn und Randolph Str. 


3" dertaufen: 
Nord-Seite, 
Sehr wünfhenswertbe Stadt - Botten. 


Nur 444 Meilen vom Eourthaufe. 
Preife $450 und aufwärts, 


$40-$75 baar, Refte in fleinen monat- 
ligengahlungen zulangenXerminen. 


Diele Grinsdeigenthum erreiht man mit der Lin» 
coln Ave.-Aabelcar, Elybourn Ave.»fabelcar, Ehicage 
F Northweitern- Bahn u. der Roscoe Bid. Straßencar. 


Gepflafterte Straßen, Abzugsfanal, Gas, Wafler, 
Seitenwege, Shhattenbäume zc. 


Um diefe Bauftellen zu beiehen, fpredt 
in meiner Dauptofiice vorund Ihr 
werdetfrei binbefördert. 


Oder nehmt die Ch. & Nortyw.»-Bahn an Wells Str. 
Depot nad) Groß Bark-Devot-Dffice an Ecte Wood und 
Melroſe Str., die Lince!a Ave⸗Kal rb Yo 
Melroie Str.. oder die Einbourn Av ir bi 8 Reavitt 
Str. und geht nördlich bis zur Zweige office, Ede Veovit‘ 
und Roscoe Boulevard. 


S.E.GRO ss, 
Südoſt⸗Ecke Bearberi ı 


md Randolph Str. 


Für über 83,000,900 Berfäufe find Während de3 | 


Sahres 1890 von 


in feinen eigenen : uodin ifionen, Adbitionen 
und Rorftädten bemir vorden 

Sieber neue © 
2. —— gef 


w or De 2 
f 


Sei jammıt beizag „de er Nert ufe 
An ? en Es 


000 bi3 320,000. 
he beabiihtigen, eine Hei» 
angen oder ıhr Gelb anzu 
en nichts Beflereß tbun, ais meine Ber» 
en. ch habe, was Sie nur irgend 
—X e es wunſchen und zu dem Preiſe, den 
’e zu aablen wünſchen. 
Bedingungen: Ein Zehntelbaar, Refi 
fleinen monatlihen Zahlungen. 
Wegen vollitändiaer Aus funft in Betreff Grund 
Eigenthum beſuchen Sie oder jhreiben Eie 


S.E.GROSS, 
S. ⸗E⸗Ecke Dearborn und Randolph Str. 
37,000 Zotten jind den ınir verfauft, 7000 Häufer ge 
und 16 blühende Städte und Crt- 


alles innerhalb der 
3,7,10,14,17j3 


‚ wel 


baut und vertauft t 
Ichaften find vom mir gegründet, 
teßten 11 Jahre. 


Zu verkaufen: 4 Zimmer:Eottage, 8 Tuß VBafement, 
ot 25x125. im Groß Park, nahe am Ch. & N.:W.- 
Bahnhof; Waſſer und Abflußröhren, billig. 81850. die 
Hälfte Baar. 6 Zimmer-Cottage an Panlina Str., 
nahe Lincoln Ave., Zot 25x15, Wailer und Abflußs 
röhren, jehr billig, zu 81800; die Hälfte Baar. — 4 
SimmerKottage, 7 Fuß Bafement, an GCommertial 
tr., nahe der Ede von Elybourn und Sullertonve., 
Sot Sx125, Waller ınd Adflugröhren, $2000, die 
Hälfte Baar. — Diefe Häufer find wirflihe Bargains 
und müjlen verkauft werden. Wenn hr Eud) anzu- 
faufen wünjcht, jo zögert nicht, jondern Ipredt vor 
wegen näberer Ausfunit bei ©. D. King & Co.. 513 
Ehamber of Sommerce Building, Südoli-Ede Mr 
ington und LaSaile Str. 
Bargaind! Bargaind! Bargaind! 
Acht Lotten innerhalb drei Meilen vom Courthaus, 
2600 jede, leichte Bedingungen. 29 Lotten zwiſchen 
adion Park und South Chicago, $i? per Fuß; die 
älfte baar. Xotten, Häufer und Lotten, Ares und 
Farmer zu Preijen, die die. Käufer überrafen wer- 
den. Einige Farmen zu — 
Reynolds, 

doja9 Zimmer 63, 9 Tajalle Str. 


Zu verfaufen: Neues Haus und Lot innerhalb drei 
Blod3 von Ketelbahın und Waihington Park, 82500, 
$1000 baar. Reft auf 1 biö 3 Jahre. 

Ein anderes in der Näbe. 82500, $700 Baar, Reft im 
Saufe von 5 Jahren. 

Ein drittes in derielben Gegend, 32300, 8500 bear, 
— — d iftein Bargain. 

un 
a8 Reyıolds, Zimmer 63, 94 va@ale Str. 
verfaufen: Gine Alley Bot mabe Belmont Uve.; 
vondale und 55 Lot in Dauphin Park nahe 
unter allen Umftänden ver- 
‚1198, Huren Str 0 


in 


in br ir 


nicht | 





25 Get hüude mi | 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt 3@ 
8300 bis 8400 


find nicht jo vorzüglih als die großen Lotten Dow 
251177 Fuß in 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


SSOO. 


Diete find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften Bauvläge in Ebicago, liegen hoch und troden in der 
unmit telbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1309 Cuadratfuß mehr Jlädeninhalt al3 amdere Lotten. 
Tiei fer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
rum ber Stadt. Die Nabarihaft It angenehm, 
nd, meiftentheils d eutje d bietet dem Käufer eine 


Tent 


| ben iere Gelegenheit, ein X gründen, al® irgend 


zum telden Preiie 

1 ( 198» Bedingungen j 
Nül eres bei Gigent ümer. 
I A. Winkelmann, 

No. 166 Handoiph Strade, Zimmer 1, 


Sonntags vor 2—5 Uhr in der Zweig-Office, 


Ede Eimond Str. und Bloomingten Une, 





b — Front 
und Garfield 


d bi e Mretie 
L Rage der Lotten im 
a und billigereg 

n Eigenthümer 


MEYER BALLIN, & 
168 Randolph Str., nahe La Salle Str 


— 


Grundeigenthum und > Hänfer, 


— 
— nes 


5 Meilen von 
Ehica g0 an ber h | 11, Meile vom Babe 
hofe, ın deuticher Anfiedlung, gutes Dauß, erite Klaffe 
Mailer. gute Umzäurung; 23 Acres Wald und MWeides 
land, 30 Acres Wieienland und 4O Acre3 unter Pilng. 
836 pro Acre. Lange Zeit, wern verlangt. Joh 
MeCartby, von gi yirma David Bradley Mig. Go., 
63 N. Desplaines 9 


gu pr 


„Zu verfonien: 2 Sotten, 5OX135, 
Fuß weſtlich von Aſhland Ave., 
81500 Gigentdür ner debenan. 


an 51. Str., 150 
werth $2000, „= 


Bu verfaufen oder zu „Dertaufge n: 40 Ader-Farın im 
Slinois für 8395. €. W. VBanfeuren, 70 State Str. 
Bar I. Dr famol 


Jos. Trierw eiler offerirt: 2 Saufer und Lotten, 
Nordieite; au zu ver tauchen gegen Saloon oder 
Butcheribop. 135 > Veit Safe Str., im Saloon, famoll 


Zu verfaufen: IQ der Sand mit 4 Simmer-Dauß, 
Keller, Stall, volli tändige Umzäunung und reidhlicheß 
Hulz. Nurd4 Meilen weitlich von Highland Bart 
legen, Preis 81000. Rachzufragen bei Madſen, Ss 
Evergreen Abe. 

Zu verkaufe 1: 50 Fuß zwiſchen Stoney Island 
Ave. und Illineis Ceñtral, nördlich von der To. Str., 

842.50 per Fuß. Reynolds, Zimmer 63 und 64, 151 
Maihing ton Str. dofa9 


Zu verfaufen: 3 Hauß, innerhalb 3 Blod3 vor 
hington Part, $2500, $500 baar, 


Kabelbahn, nche Wa 
Fri im Yaufe von Syahren. Reynolds, 9 La Salle 
doſao 


Zimmer 63. 
Brickhaus. 477 N. Wood 
K. Smith, 629 N. 
8,10,12,15,17j9 


Zu verkaufen: Neues 2 
Str., billi g dom Eigenthümer. 
Robey Str. 


Zu verfaufen: Neues 2ftöckiges Haus mit Lot, 
Badezimmer etc., Stallung für bt ferde u. f. w., nahe 
der Lincoln Ave. Straßenbahn und Depot, billig. wenn 
gleih genommen, feine Agenten. Chad. 8. Rafoth, 
S.⸗W.⸗Ecke Afhland und Noble Ave. ſamos 
Zu verkaufen: Kı ot, a 5x195, alle Verbefferungen, 
wie Paving, Sewer zc. bezahlt, billig auf Abzahlung. 
Eha3. L. Rafoth, S.⸗W.⸗Ecke Aſhland und Noble Ave. 
ſamos 


75x125, Lincoln Ave. nahe 
Vouis A. Trapet, 93 Dear⸗ 
dofrſaso 


Zu verkaufen: Lot. 
Wellington, *570 per Fuß. 
born oder 306 North Ave. 
Zu verkaufen: 
Velmont Ave. 
Str. 





Zwei Lotten an Gliton Road, nahe 
S0x185. Ehrift. Nifjen, 574 N. Lincolu 
13jiw9 


zu verfaufen: Billig; fchöne 4:Zinmer-Cotta e3 an 

Silker In Etr., zwiiden 44. und 45. Str. 850 bi $100 
bear; $10 monatlic. T. W. Bosfe Eigenthümer, 

959 Emerald Ave. Im31j10 


Bu verfaufen oder zu vertaufhen: Ein 4 Zimmers 
Bridhaus (25x32) mit hohem Bajement nebit Lot. 
4451 Lincoln Str. Adr. H. Kraufe, Abendpoft. biwil 


Zu verfaufen: Ein zweiftödiges Brichaus mit Baie- 
ment, billig. Zu erfragen bei &. W. Boste, 2955 
Emerald Ave. bea18,1mt? 


Aerztliches, 
— — —— — — —— 


Erfolgreiche Behandlung der —— — 
Z6jahrige Erfahrung. Dr. Röſch Zimmer 20. 118 
Adams Str., Ede Clark. Von 12 biß 4; Sonntag? von 
1bi3 2. Map1js 





Privat:Heim für Damen, die ihre Niederfunft er» 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Beharnde 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Shmwarz 279 W. Adams Str. bawo 





850 Belohnung für jeden Fal von Haute 
frantheit, granulirten Augenlidern, Nusichlag oder 
Hämorrhoiden, den Kollivers Hermit-Salbe nicht heilt, 
50c bie Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm? 





ten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö» 
Zimmer 312. Spredfiunden von 
obuung 27. und Hanover Str. 


Frauentrank 
der, 70 State 
2 bi8 54 Upr. 


_Berfönties. 


— 


Leute, die Geld zu verleihen — oder Kapitalan⸗ 
lagen zu machen wünſchen, wollen gefl. bei mir pore 
iprechen. Ich habe Gelegenheit, Geld anzulegen zu 
hoben Zinfen gegen gute Grundeigentbums-Sicherheit 
oder fanı eine Anlage bewirken, die von 20 bi 108 
Prozent am Kapital bringt. Reynolds, Zimmer 63, 
94 Ya Salle Str. dſao 
Der International-Bau⸗Verein hat über $300,000 im 
Grundeigentum unter jeine Mitglieder verborgt. 
Gewih ſichere Anlagen zum Sparen. 75 Cents den 
Monat ſpart 8100 im fe 3 Jahren. ‚ Mitgliedern wırd 
rgt für 3! vozent. Aktien find jegt zur ders 
yedruar ın der O Office, 445 W.Chicago Anve,, 
ev, Speztal« Agent. n,m, * 1419 


„> 
taufen 
Heury C. P 

Zu verle eben: 
unter W. 26, „Ab 


8500 auf erſte Hypothek. ——— 

ndp oft 

auf erite 

55 Abends 
famoıl 


32.000 ou einem privatmann 
Agenten verbeten. Adrejje 9. 


Gefucht: 
Hypothel. 
vo t. 


ten © ©: ulden a — 
elben etw a8 zu leihen. 
Ball Str. bofrjaß 


Agentur, 181 ®. 
bring irgend etwas im 
m TWege. Seder, der in irgend 
reiten v eriwideit ift, möge votre 
momifre 


Ed ward Mi e 
Alexanders deutſche G 
M adi on Sr. Sin 


50,000 2 —— zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
* — zent Zinien. K. Suith, 629 N. Robey 
Eir.. gegen über Wider Parf. 26n01lj2 

Löhne, Boardbills und ſchlechte Schulden afler Art 
fofort eoflectirt 76 Fir Ave. Zimmer 14. Offen 
bis 8 Uhr Mbends und Sonutags dı3 11 Uhr Vormite 
taas 

Unterricht. 


— aan 


Minerva Dramwing School, 417 MW. Chicago Ave, 
Unterricht wird ertheilt in Freihand: und arditeftos 
niihem Zeichnen. Wiontag Mittwoch und yreitag, 
Abends von 7--9 Uhr. fria9 


— un Zitherſpiel. CStadler. 40 6. zus 
3jalm 


Heirathsgefuche. 


Heirathögefud. Ein MWittwer, 38 Yahre alt und in 
auten Berhättuiifen, wünjht ji mit einer achtbaren 
Dame oder Wittiwe zu verheirathen. Adrefje: W. 29, 
„Abendpoft”. dofirfa9 


Heirathsgefug. Süddenticher. 28 Jahre alt, vom 
wohlsabender Familie. juht eine Lebensgefährtin, — 
Mittiwe unter 30 nicht ansgeichloiien. — Verihwiegens 
beit Eyrenjade. Nur ernit gemeinte Anträge werden 
erbeten unter Y22, „Abenbpoft". dfrjao 


verſeh wiedenes. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Erd 
fabricirt und haͤlt vorräthig A. Zimmermann. 
Clubourn vave. 15jagwil 


u. und Eonditor-Arbeit- © 
5 5. Me. 131409 


be Ein Heined Schwein. Der redtmäpige 
re erg 2 es abholen bei 9. Beier, 445 mn 
Etr., Groß Park. 


81.00 wird Ahnen auf jede Maidyine vergütet, wenw 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeftic 525, Newgome. 
u. White $12, Standard #15, Houiehold 320, 
American $10, Singer 33 bis 815 und hundert andere 
don 85 an in der Domejtic-Office, 216 ©. Halfted = 


Alle Sorten Nähınafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $IO BEE RB 26 E©. Halfted Gir., —— 
nier & Sperbel. 5dee1j? 


B00008E 
J. G. Schüßler. WB Blue Rlaud Ave Waite⸗ 


maiber, Plafterer und Cafominer; Henry Rufa. Tapes 
zirer. Gute Arbeit garamtirt. mifabind 


et. Pia Eine A 
—S ———— und e—— 





Dergebens. 


— von Conrad Muhlwenzel. 


(11. Fortſetzung.) 


Als er die Thür öffnete, flog ſie ihm 
entgegen und bot ihm mit fröhlichem 
Morgengruß den Mund zum Kuſſe. 

Aber er ſtreifte kaum ihre Stirn mit 
den Lippen und ging an ihr vorüber zum 
Fenſter. 

„Willſt Du nicht frühſtücken, Ar—⸗ 
nold?“ fragte ſie verwundert. 

„Ich danke!“ 

„Fühlſt Du Dich nicht wohl?“ 

Sie trat bejorgt an feine Seite und 
verjuchte ihm in das Gejicht zu fehen. 
„D, wie bleih Du ausfichit, Arnold. 
Bit Du frank?“ 

„Rein.“ Er wandte fi) kurz ab und 
begann in nervöfer Haft das Zimmer zu 
durchmeſſen. 

Aber ſie ließ ſich nicht ſo ſchnell abfer— 
tigen. Sie trat ihm in den Weg und 
legte ihre Hand auf ſeine Schulter, ihn 
ſo zum Stillſtehen zu zwingen. 

„Arnold,“ — ſie ſah ihm liebevoll in 
die Augen — „menn Du nicht Frank bift, 
fo haft Du Kummer. Willft Du mir 
den nicht mittheilen? Ich habe ein Recht 
daran, Arnold, ich, Deine Frau. * 

Er fehürtelte ungeduldig ihre Hand ab 
und jchod fie zur Seite, ohne zu antwor= 
ten. 

Aber nun hielt fie gleichen Schritt mit 
ihm, job ihren Arm unter den jeinen 
und bat: „Sprid Did aus, Arnold. 
Wir überlegen dann gemeinfant, wie dem 
abzubelfen jei. Sag’, was hajt Du?“ 

Gr madte fih heftig von ihr los. 
„Muft Du mich denn au noch quälen? 
Was ich habe? Nun, da weiht Du eö: 


Schulden habe ih, Chrenfchuiden, die | 
binnen drei Tagen getilgt jein müfjen — | 


wenn ich nicht vorziehe, mir eine Kugel 
durch den Kopf zu jagen!“ 

„Ehrenjhulden?“ wiederholte Mela- 
nie. Sie verband nur einen dunklen 
Begriff mit diefem Wort. Wie um fich 
felbit Elarer darüber zu werden, jagte 
fie vor fih hin: „Spieljchulden. * 

Dies Wort aber jebt aus dem Munde 
feiner jungen Jrau hören zu müfjen — 
da3 erwedte jeinen Troß, und mit einer 
Art graufamen Mohlbehagens machte er 
nun all der Bitterfeit, die fich während 
der legten Monate in ihm angefanmelt, 
Luft. 

„Isa wohl, Epielihulden, Melanie, 
Spieljhulden ! Dies lingeheuer von 
einem Mann jpielt Hazard, während 
die arme Jrau daheim für Geld ftict, 
um das tägliche Brot zu verdienen. 
Das haft Du doch wohl jagen wollen, 
Melanie, nicht wahr? Ya, wenn er 
nod) gewonnen hätte — aber fo verliert 
er — verliert geborgtes Geld, macht 
= Schuld doppelt groß, nnd fommt 
abann zu der armen Yrau, fie zur 

Mn) um ihre Schmudjahen zu 
bitlem.. Um was es fih handelt, ijt 
freilich nur die Yumperei von ein paar 
hundert Thalern, aber — — — Rillft 
Du mir das Opfer bringen, Dich eine 
furze Zeit ohne Scmudiaden zu behel- 
fen?“ fragte ev dann, plößlich fich unter: 
brechend. 

„sb — habe fie nicht mehr. “ 

„ie fagit Du?“ 

„Vor drei Tagen trug ich fie in’8 
Leihamt, um die Miethe und eine ganze 
Reihe —— Rechnungen damit zu 
bezahlen. Dort liegen die Quittungen.“ 

Sie hatte wie im Schuldbewußtſein 


mit gejenftem Blic gefprochen. Grit als | 


er nicht antwortete, blidte fie auf, und 
wie in einer glüclichen — — trat 
ſie ihm näher. „Aber Arnold, Du könn— 
teſt meine Rente verpfänden. Ich habe 
einmal gehört, daß man das thun kann.“ 
Der bittere Zug um ſeinen Mund wurde 
noch tiefer, und einen Moment gru— 
ben fich ſeine Zähne in die Unter— 
lippe. Dann ſagte er heiſer: „Das 
that ich ſchon — verkaufte ſie — und 
wollte Dich nur noch bitten, das . 
nen zu unterjchreiben. ch legte D 
das Dokument darüber gejtern ſchon air 
deu Schreibtiſch. „Ich bin ein Elender, 
wirſt Du ſagen,“ brach er dann von 
Neuem los, „und Du haft Necht. Aber 
was hat mich dazu gemacht? Wodurch 
bin ich es geworden? Durch unſere Ver— 
heirathung! Unſere Verlobung war eine 
Thorheit, eine ſüße Thorheit, die mich 
trunken machte; 
einigen Tagen zur Beſinnung kam und 
Dir ſagen wollte: Es geht nicht, laß' 
mich frei, — ich bin nicht ge ſchaffen 
für eine forgenden Hausvater — mein 
ganzes Reben hab’ ich der Göttin Kunſt 
geweiht, und fie duldet neben ſich kein 
anderes Glück, da — da kamſt Du mit 


Deiner bethörenden Liebe und drängteft | 


mit Deinen Küffen die befreienden 
Worte, die ſchon auf meinen Lippen la⸗ 
gen, wieder zurück. Du ſelbſt haſt 
mich zu dem gemacht, der ich gewor— 
den! Und heute iſt gekommen, was ich 
— wir find Beide unglüd: 
i u 

E35 wurde ihm ordentlich Yeicht zu 
Mutb, fo aM’ feine Bitterkeit, feinen 
Grol einmal ausjprechen zu fönnen. 
Wie graufanı das arme, fchöne Geſchöpf 
dort vor ihm litt, wie jedes Wort ihr 
in's Herz ihnitt— dafür hatte er feinen 
Gedanken. 

Ohne ihr weiter einen Blid zu fchen- 
fen, trat er an den Frühjtücstifch, 
flürgte eine Tafje Kaffee hinunter und 
ging in jein Atelier, das er jeit Wochen 
faunı betreten. 

Die junge Frau blieb allein zurück. 
Aber ſie ſank nicht ohnmächtig auf den 
Teppich nieder, ſie brach nicht in Thränen 
aus, rang nicht die Hände oder beflagte 
fi Bei Gott und allen Schidjalsmädhten 
über das Unerbörte, das fie vernommen 
nein, fie blieb aufrecht jtehen und 
barg nur das todtenblice Antlig für 
einen Moment in den Händen, als 
fhmerze jie der Kopf. Und dann ging 
alles, ‚jedes Gefühl, jede Empfindung i in 
bem einen Gedanfen unter: „Er ift un: 
glücklich — unglücklich durch mich, die er 
nicht mehr liebt!“ 

Sie weiß nicht, wie lange ſie ſo ge— 
ſtanden, aber plötzlich ſchlagen Stimmen 
an ihr Ohr. Sie findet kaum die Zeit, 
fi aufzuraffen, da wird die Thür ſchon 
geöffnet und Arnold läßt einen Gaſt ein⸗ 
treten. 

„Sagen Sie meiner Frau Guten 
Morgen. IH will indefjen einige Ord- 





| von einem Zimmer in das andere, 





nung und Beleudhtung jchaffen, * fagt er 
draußen und fchließt hinter dem Einge: 
tretenen wieder die Thür. 

Raumer fteht vor der jungen Frau. 
Sie blict zu ihm. auf mit todtbleichem 
Antlik und weit geöffneten Augen, die 
eben in einen Abgrund gefhaut haben 
und in denen noch all das Entjegen über 
den nie geahnten Anblid gefchrieben 
ſteht. 

Er ergreift ihre Hand. Keine ba— 
nale Begrüßungsphraſe wird geſprochen. 
Nur er ſagt wie zu ſich ſelbſt das 
Schiller'ſche Wort: „Sahit Du die Schön: 
heit nie im Augenblide des Leidens, nie: 
malsshajtDu die Schönheit gejehn, * und 
fügt dann, die jchmalen, weißen Finger 
an jeine Lippen führend, hinzu: 
haben Kummer! — Sie ſind nicht glück— 
lich! — O, Melanie, 

Tag, wenige Stunden nur an der Stelle 
deſſen da drinnen ſtehen — ich opferte 
mit Freuden all' mein Hab und Gut.“ 

Die Bläſſe auf ihrem Geſicht wird 
für einen Moment von einer fliegenden 
Röthe verdrängt, um dann deſto tiefer 
zurückzukehren. 

„Ich gebe auch die Hoffnung nicht 
auf,“ fährt er halb flüſternd fort, „ſie 
iſt's, die mich noch an das Leben feſſelt, 
das mir vorher, ehe ich in Ihre Augen 
geblickt, ſchon eine Laſt dünkte. — Me— 
lanie, befehlen Sie über mich und Alles, 
was mein iſt!“ 

Sie zieht ihre Hand heftig aus der 
ſeinen und tritt einen Schritt zurück, 
„Ah!“ fragt ſie ſchwerathmend, „glau: 
ben Sie, ich fei Fäuflich?“ 

Ein eigenes Zucden geht um feinen 
Mund und ein heißer, lüjterner Blid 
umfaßt ihre fchlanfe Geftalt. 

„Nein! — Aber es giebt Zeiten — 
Verhältniſſe —“ 

Da tritt Arnold ein und führt den 
Gaſt mit ſich in ſein Atelier. 

Melanie bleibt in dem Wohnzimmer 
zurück. „Zeiten — Verhältniſſe —“ 
wiederholt ſie und preßt von neuem 
beide Hände gegen die ſchmerzende 
Stirn. 

Eine halbe Stunde ſpäter verläßt 


Arnold mit Herrn Raumer das Haus. 


„Es ſoll mit den Mahlzeiten nicht 
auf ihn gewartet werden,“ hinterläßt er 
bei dem Dienſtmädchen. 

Melanie iſt den ganzen Tag allein. 
Sie irrt zwecklos und ruhelos umher, 
und 
und all ihre Hoffnung klammert ſich an 
den Gedanken, daß Arnold heute noch 
ein Bild verkaufen werde. Vielleicht 


war Raumer eigens zu dieſem Zweck ge: 


kommen. 

Endlich trat ſie vor das lebensgroße 
Bild ihres Mannes, das in ihrem Zim— 
mer ſtand. 

Er, unglücklich durch ihre Schuld, die 
doch gern ihr Herzblut Tropfen für 
Tropfen hingegeben hätte, ſein Glück 
damit zu erkaufen. Und er empfand 
den kleinen, goldenen Reif an ſeinem 
Finger als Feſſel — er ſehnte ſeine 
—— zurück! 

Da plötzlich — ſie drückte die Hände 
gegen die pochenden Schläfe — glaubte 
ſie Raumers Worte zu verſtehen — 
oder doch eine Deutung dafür gefunden 
zu haben. 

„Frei und reich,“ ſagte ſie, den Blick 
noch immer zu dem Bilde erhoben, „und 
Du wärſt glücklich! — Wenn — ich ſüh— 
nen könnte!“ 

Ein Schauer lief über ihren Körper. 
Sie wandte ſich ab und vergrub das Ge— 
ſicht in den Händen. 


Da wurde die Klingel gezogen. Das 


Mädchen brachte die Lampe und ein 


Schreiben. 

„Es iſt ſoeben abgegeben worden; der 
Bote wartet auf Antwort.“ 

Nach einigem Zögern öffnet die junge 
Frau das Schreiben und überfliegt die 
wenigen Zeilen, die es enthält. Aber 
wie entgeiſtert fährt ſie zurück. Der 
Gedanke, der eben blitzartig ihr Hirn 
durchzuckte, iſt dort in klaren Worten 
niedergeſchrieben. 

„Gnädige Frau! 

Sie haben Kummer und es iſt mir ge— 
lungen, die Urſache deſſelben zu erfahren. 
Ich bitte Sie nun, meine Hilfe anzuneh⸗ 
men, um aus dieſer demüthigenden Lage 
herauszukommen. Uebergeben Sie ge— 
fälligſt dem Ueberbringer dieſes ein 
Zettelchen, auf dem Sie die Summe 


vermerken, deren Sie bedürfen und zu— 
aber als ich dann nach 


gleich den Ort angeben, wo ich morgen 

nach Empfang des Geldes den Dank von 

Ihren ſchönen Lippen küſſen darf. 
Ganz der Ihre 


Iſidor von Raumer.“ 


Sie geht einige Male unruhig im 
Zimmer auf und nieder, dann tritt ſie 
wieder vor das Bild ihres Mannes, 
ſchaut minutenlang in ſein geliebtes 
Antlitz und ſagt endlich mit leiſer, aber 
feſter Stimme: „Ich — will — ſühnen.“ 


Gortſetzung folgt.) 


—σ 


yo wunderbare Cacao Europa’s, 


Der zufünftige Amerifa’s. 
Mittelſt jpeziellem Prozeh der beite. 


Cacno iſt, als Diät-Artikel, von 
bedeutender Bichtigeit. Van Hou- 
ten’3 bejigt fünfzig Prozent mehr 
fleifcherzeugender Eigenjchaften, ala 
der bejte der anderen Cacao's. 


| 
in HouTEN'S 
| GocoA 


‚Befter, im Gebrauch zu 


Durch eine eigenartige Erwei- 
Kung der Hafer der Cacao-Bohne 
wird er Yeiht verdaulich gemacht 
und dag Aroma entwidelt fich zu 
gleicher Zeit im höchjten Grade. 


83” Ban H suten"S Cacas („einmal ver- 
ſucht, ſtets gebraucht“) iſt der ächte, unver⸗ 
fülichte, auſftsrSbare Cacao; erfunden, 
Ppatentirt und gemarnjt in Sollaud, und iſt 
Heut beijer und auflösbarer als irgend eine der 
zahlreihen Nacjahmungen. Thatfächlich, ein 
Bergleich kann Leicht bewetien, dab kein anderer 
Eacao dem dicfc8 Erfinders im Auflöfen, ange» 
nehment Gejchn ud und nührenden Eigenidaf- 
ten ebenbürtig it. „Größter Verkauf in der 
Welt.” Fraget nad) Ban Houten’s und nehmet 
keinen anderen. 75 


dürfte ich einen | 


„Hal mein Leben gerellel.“ 


Geheilt von Dyspepfie, Gatarrh 
und einer Hautfranfheit von 
jahrelanger Dauer. 


„IS glaube, Dr. Garrol bat mein Leben 
gerettet. Ach litt an Dyspepite, Gatarrh und 
hroniicher Bronchitis "während 5 oder 6 Jah⸗ 
ren und hatte auch eine böſe Hautkrankheit, 
die Sczema genannt wird, wenn ich nicht 
irre. Meine greunde dachten, ic) hätte Die 
Schwindſucht, und jo dachte ich auch, da ich 
einen ſchrecklichen Huſten hatte, und ich verlor 
Rleiich, bis ich nichts als Haut und Knochen 
zu fei n ſchien.“ 

So ſpra ch Frl. Annie Kleinbring, welche 
der Heportet in ihrem Hauſe jah an ber ©.:W. = 


Sie | Ede Weitern Ave. und Eifton Road. 
„= 


Fer. Annie le. 


„Ich hatte 5 oder 6 verſchiedene Doctoren“, 
ſagte Frl. Kleinbring, „aber keiner half mir, 
und ich gab alle Hoffnung auf, jemals wieder 
gejund zu werden. — Ja, ich gab überhaupt 
nichts darum, ob ich lebte oder nicht. Mein 
Blut war in Unordnung, und ich litt jchred: 
li an Geema. Mem Gejiht war mit 
Beulen und Pimples bededt, und diejelben 
ſchmerzten jo jtarf und meine Haut jucfte der- 
maßen, daß ich e8 faum aushalten Fonnte, 
nich zu waichen. Aulest jah ich jo ſchlimm 
aus, daß ich mich niemandem außer der Fa— 
milie zeigte. Meine Haut fing an, ſo zu 
jucken, daß ich glaubte, mich zerreiken zu 
müfjen, um etwas Erleihterung zu befommen, 
und machte mid) diefer Jujtand beinahe wild, 
ſpeziell des Nachts.“ 

„Der Catarrh machte mich fortwährend 
huſten und ſpucken, um den Schleim los zu 
werden, welcher meinen Hals füllte und den— 
ſelben ſo rauh und ſchmerzhaft machte, daß ich 
kaum jprechen fonnte,. Meine Bruft umd 
Seiten und der Riiden fingen an, mir von 
Huften zu schmerzen. ch Fonnte nicht jchla= 
fen und faß oft halbe Nächte auf und Hujtete, 
und natürlich fühlte ich des Morgens, wenn 
ich aufitand, jchlimmer als des Abends. 

„I% hatte fortwährend Kopfichmerzen, bei= 
nahe immer Migräne, es war jelten eine 
Abihwähung darin fühlbar, und mußte ich 
mich oft niederlegen. Deine Augen wurden 
ſo ſchwach, daß ich kaum ſehen konnte, und 
ich mußte Leſen und Nähen aufgeben, ich 
hatte meiſt ein ſehr ſchwindeliges Gefühl, 
daß, wenn ich mich umdrehte, mir alles 
ſchwarz vor den Augen erſchien. Mein Mund 
war voll von dickem Schleim, ich hatte keinen 
Appetit; wenn ich Speiſen 5 machte es 
mich kant, und hatte ic) böfe 1 Magenſchmer— 
zen nach ven Mahlzeiten. Ach war wirklich 
ganz und gar frank. Kürzlich tieth mir ein 
von Dr. Carroll furirter Kreund,-fih an ihu 
zu wenden. Ach that e3 und wünschte nur, 
ich hätte es lange vorher gethan, denn feine 
Medizin war die erite, die mir Balf, und num 
bin ich gejund und geniehe mein Leben wieder, 
Meine Schmerzen und Xeiden jind weg, und 
ich Fann faum glauben, wie entjeglid) und 
mijerabel ich gefühlt habe. Meine Jreunde 
find froh und erjtaunt, mich jo wohl zu jehen, 
und Sie fünnen fich denfen, wie danfbar ich 
dem Dr. Carroll bin, da ich glaube, daf, 
wenn ich nicht zu ihm gegangen wäre, ich 
heute nicht mehr leben würde, * ſchloß Fräu⸗ 


lein Kleinbring. 
Dr.3 ‚6. Carroll, 
ee 


96 State &tr,, Chicago, 
Gegenüber Marjhall Field’S. 


DOfftce- Stunden: 9 Uhr Morgens bid 1 Uhr 
Nachmittags: 2 bis 4 und 6% bis 8 Uhr Abends 
Sonntags 9 Uhr Morgens bı3 1Uhr Nachm. 

Gonfultation in der Office oder brieflic) $1.00, 
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Die neue „Ro. 9 hat nicht ihres» 


26 io rbe lei ht erworben von Allen 
r gl ıgen, die monatlich fallen, 


i ben —**— gejegnet fein, 
Ichb in die newe * No. 9. 


Wleeler & Wilson Nie. (o., 


185—187 Wabash Ave., Chicago, 


Njasmiami2 Smiami? 


Allen B. Wrisley's 
WHITE 


BORAK 


SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


„2 Dem Tode 
gewidmet 


ZN find viele Menjchen, die An- 

> fälle von Huften, Erfältung 

u. f. w. vernadjläffigen und 

in die bösartigite aller 

Krankheiten, die Shtwind: 
jucht, ausarten laſſen. 

Eine bewährte deutſche 

SHeusdarzuei und ein mabs 

3 res Seilmittel der Ra: 

> tue finden Wir in dem 


Sieben Akräner fen. Balfam 


befjen heilfame Wirkung QTaujende bezeugen, u. 9. 


Hrau Winter 
Chicago, Oltober 1890. 
Geehrte Herren! 

Meın Dann und meine fieben Kinder Iitten viel an 
Suiten. Alle mögtichen Mittel wollten nicht anfchla» 
gen, jo daß ich zuweilen das Schlimmfte befürchtete, 
bis mein Nachbar mich bewog. den Sieben Kräuter 
Suiten-Balfam zu probiren. Yegt möchte ich nicht 
ohıe denjelben fein, und ip fürdte den Huften nicht 
Achtungsvoll 

Frau Julius Winter. 


Die Beſtandtheile des Sieben Kräuter Huſten ⸗ 
Balſams werden von den berühmteſten Aerzten 
Europas und Amerikas als die beſten Mittel zur Be— 
handlung der erkrankten Euftröhre, der KEungen 
und des Kehlkopfes bezeichnet ſowie zur ſicheren Hei⸗ 
lung von Huſten, Erkältung, Verſchleimung— 
Stickhuſten, Srãune, Brouchitis, Aſthma, 
Inſluenza und Haleweh empfohlen. 

Der Huſten⸗-⸗Balſam kurirt ſofort den hart⸗ 
nädigften Huften, welcher Art er aud fein mag, 
und die Schwindſucht im Anfangsſtadium, und 
giebt große Erleichterung, wenn ſie ſchon vorgeſchritten. 

Für Kinder iſt er ebenfalls ſehr empfehlenswerth, 
weshalb viele vorſorgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausführliche Gebrauchzanweiſung be— 
aleitet jede Flaſche. 

Sn allen Avothefeu zu haben. 

Preiß pro Flajche: 25 Cents. 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Offie 198 WB. Divifion Ste. Damen mit Pris 
dat-KrankHeiten, Krebs oder Unregelmäßigfeit, fönnen 
fi vertrauensvod an fie wenden. Gutes Heim für 
MWöchnerinnen. 26113mt4 


mehr. 


Ino8mtjabido8 


r 


er um. rl 


— mer und Binder, 


„Eakoria eignet fid) für Rinder fo gut, daf 19 I Gafkoria Heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
e3 empfehle al3 vwerzügliger wie alle mir bekannten | Aufftoßen, Dierrhde und fauren Magen, 


Recepte.“ 6. A. Archer, M. D., 


111 &9. D;ford St. Broofign, N. 9. 


THE CENTAUR COMPANY, 


Macht Würmer tobt, giest Schlaf, Hilftzum Verdauen 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


17 Murray Street, N.Y. 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIE. 


Dr. Philipp Sattler,- BPräfident. 
13 Madison Str, l1 Trepp-> hoch, 


Suite Ra. 7 


OificeStunden: I--4 hr Nadwittagt und 6—8 Uhr Abends. 


eltern Medical & Surgical Inftitxte, 127 
Na Salle Str, Dr. R. Sreer, Seit 30 Jahren 
praftictrend. giebt freien Kath über «as ineciellen Mäne 
nertraufheiten. Dr. Greerd meue Deilmitiel furiven 
fofort. Fin fiheresMittei gesenNervenihwäden. 
Eyreäftunden 8-8 täglich; Sonntags 10-12. nl3,1,3 


BD ithere J— be Sakiusht. 


Im Interefic derjenigen, weiche an bie 
fer —— leiden, ender die 


J. Eingang 113 Madiſon Str. und 133 Ciart Str. 


Sonntaas: 10212 Uhr Morgens. 
Unterſuchung und Rathertheilung frei. 


Ein prominenter Herr jagte Iekthin in der „Medical 
Elinic“, indem er von feinem böfen yal von Gatarrı) 
Ipradı: „Wie viel vernünftiger ift Ihre Behandlung deö 


| 


Gatarrhs, als diejenig „ die ic) bis jegt erhielt und Die | 


mir nicht im mindeiten aut that, jondern mich mur rei:= 
barer madıte. 


und erlc ühternd, und ich erfälte mi aud wicht mehr.“ 


Glektrizität wird wifenihaftlih angewens 
det sur Behandlung von hroniichem Rheu—⸗ 
matismus und nerwöier Shwäd;e. 


Dr. Eattler. — Die Berriebigung bo" einer fort« 
mährenden Niage de3 Tatarıhs befreit zu fein, macht es 
mir zur Pflicht, Sihuen zu danien für die Nrchithat, 


* die ich durch Ihr: Behandlung erfahren babe Ah habe 


Monate lang im der ärgiten Weile gelitten und war 
mein allgemeiner Geiundbeitsanft nd jehr ' crunterges 
fommen. Eine furze Kur hat mic wiederbergejtellt 
und bin ic} wieder gejund. 5rL.M. Barry, 
Ehicage, Feb. 20. „zbe Fair“. 


Dr. Sattler, — Ih habe Iange „Bet an ſchwerem 
Altyına und Bronhitis gelitten, fo daß meine Ath- 
mungsbeihwerden mic manchmal 4 Aergſie befürch⸗ 
ten ließen und ich öſter beinahe erſtickt wäre. Ihre Be— 
handlung übertraf irgend etwas das ich je erhofft. Ich 
hatte die KieſernwälderMinneſotas beſucht konute aber 
nicht mehr als geringe Erleichterung erhalten. Meine 
Geſundheit hat ſich nun im allgemeinen bedentend ge— 
beſert. F. Mabonep, 

Ghicago, Febr. 20 15%. No. 842 22. Str. 


“ 
Corpulenz curirt. 
"Ber 8 Iabren batte ich einen Infatt 
von Kixtevgrad-Entiiubu ee — 
meirer Geneſung wurde i 
ien:. Rüdgrad und Se — 
ten, Clieder —— Oer zeiden. ſo das ich koum 
men te Ni. Zmsretidher Behandlung von x 
Suäber verlor ib 3 Mund, tear frei dom S imierzen und 
tonme frei atbmen. Seine Kr iftleiht, ana-rehm md 
hat Großes für mid getban, Mary Namoge, Rof, Watp. 
— ————— —W 
arm eine böfert n Tirs 
eulore und —*8* arreffire man, mi —S— von 


Cents in 
X —— 23 RER 


Dr. EMRICH,. 
ät: « und Kinderfranfheiten. 
En hunben: 60 Bora 1 uub 51 Pan. 
CAGO AVE., &d: Afhland Ave. 
Selephon Ro. 7250:  2iijepljs 


Ihre Behandlung it faktisch angen ehni | 


DOCTOR DEAL, 
Augenipecialiii, 


hat eine weitere bemerfenswerthe Heilung 

ausgeführt in einem alle, wo Das Aıurae 

duch Glasiplitter verlegt und al3 verioren 
betrachtet wurde. 


Freddie Kozaf, No. 85 Fis? Str., 
war das VUprer, 

„Nach feinem Ausiehen“, jagte yezır Rozaf, „wir 
eie nicht denfen, day mei: con! v einigen Mona at? 
blind war; jedod) ijt diejes der yall.‘ 

„Ich hatt⸗ unr noch wenig Höfft F ig. daß er jemals 
wieder ſehen würde. Die Aerzte, zu denen ich 
nach ſeiuer Berw neung meine Sirrtacht nahm, riether 
mir, wenigſtens das eine Auge heransuehme: izu laſſen. 
aber ich verweigerte meine Zuſtimmung und ging mit 
meinem Sohn zu Dr. Deal, No. TU State Str., nd er 
ftellte beide Augen wieder her. Der Doctor wurde mir 
ba einer Freundin empfohlen, deren Augenleiden er 
ebenfalls geheilt hatte. 


DOCTOR DEAL, 
Dffice, 70 State Str., 

s Simmer 519 und 520. 
Behandlung aller Sraniheiten dc8 Kopfes, 
der Nafe und des Salies. 

Anpafjen von Brillen eine Specialität. 


3” Oatarrh curirt. ZI| 


Sonfultation frei. 
Dffi»Stunden: Bon 10 Uhr Vornt. bis 2 Uhr Nah. 


" 


Sichere Seilung ! 


Dr. CLARKE, 


186 S. Elarf Str., Chicago, ZU. 


Gtabiirt jeit 1851. 
Deralteundbrewährte 


Arzt und Wundarst, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Geichid- 
lichfeit u. beitem Erfolg alle geheime, ner: 
vöfe, hroniiche und private Krankheiten 
beider Geiglegter. Confultation perjönlich 
oder brieflih in deuticher oder engl. Sprade 
unentgeltlich und geheim. Stunden upon 9 b13 
6.30, Mittwoh und Sonnabend von 86.8 8, 
Sonntags do bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D. 
Spezial-Arzt für Hauts, Blut, Geſchlechts⸗u 
Frauen-Krankheiten. 

1836 Süd-Clart Str., Chicago, Ill. 


obsstah * ava sauuf 07 


— — den alten Arzt. 


Dankbarer Batient 


(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 


Kr feinen Namen nicht genannt haben will und der 
ne vollitändige Wiederherſtellung von 
chwereinn Seiden eine, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, läßt durch ung das= 
felde foftenfrei an jeine Teidenden Mitmenjhen ver- 
hidden. Diejes große Buch beichreibt ausführlich alle 
Krankheiten in farer verftändlicher Meife und giebt 
zung und Mit beiverlei Gefchlechts Shägenswerthe 

Auficlüffe über Alles, was ie intereijiren könnte, 
auferdem enthält daijelbe eine reihe Anzahı der 
beiten Mecepte, welche in jeder Apotheke gemacht 
werden Tönnen. Schidt Euere Adrejje mit Briefmarke 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11. Str., New York, N, Y. 


Queckſilherchlorür 


und viele andere mineraliſchen Beſtandtheile ſind dem 
Körper nicht zuträglich. 

Die Sieben Kräuter Silber-Pillen ſind aus 
nur rein vegeiabiliſchen Ingred enzen zuſammenge— 
ſetzt, und in ihrer Wirkung ſind ſie ſchnell, ſicher und 
milde. 

Unverdaulichkeit, Kopfſchmerzen, Gelbſucht. unrei—⸗ 
ne? Blut, Hämorrhoiden u. j. tw. werden dur Stuhl: 
verftopfung verurjadt. aber durd) den Gebraud 
von den Eieben Siräuter Silber-Pillen geheilt. 

Durch fie wird der Körper von unbraugbaren Ab— 
fonderungen befreit und ein regelmäßiger Stuhl: 
gang geſichert. Tiaammijmil 

EI Preis in allen Apotheken: 25 GtS. 


Dr. Hutchinsons Neue Methose! 


Sn feiner Privatsgcitanfteit, 125 ©. Clark Str., 
nt-St er freien Nath brieflich sder periönlich bei allen 
fveziellen Blut: und Nervenieiden. Beneniz 
Fatienten, weldhe bei ihrer Vebandlung neben ar! 
Heilinitteln and) electriiche : nittel bedürfen, Lie jet 
er jenen verbejicrten electx — Sürtel umd amd 
electitihe Hilfsmittel, welche mit ſeiner Medızin : zu 
gebrauchen ſind, koſtenfrei, und können dieſelben nach 
erfolgter Heilung zurückgegeben werde Dr. 
Hutchinson’s neue Metkobe und jeine Heilmitiel 
turiren Schnell, für die Dauer und mit wenigen Kolteu 


Dr. Dodds 


widmet jeine beiondere Aufmerkſamkeit allen 


age Kranfgeiten. Geheime Gejchlecht3: 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bögarti ge Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhiuderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madiſon Str. 


Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Sahnarz t, 


O. Madiſon Str. 
33 ©. Glarf Str. 


Dr. ©. SCHROEDER, 

ar Dentfcher Zahnargrt, 
415 KILWAUKEE AVE,, 
Gde Carpeuter Sir. — stumtlune Sahne u. Gold: üls 
lungen eine Spezialität. Zähne immerzio® gezonrzs. 
—— offen. En —— ug. Billigiten MA 


} Zimmer 6. 


DE. GCODMAN, 
Zahnarzt, Warlors 1, 2, 3 ımd’4, 
832 @. Dadiion Str., Ede Hals 
ſted. Zähne Ihmerzlo® ausgezogen. 
Zeil: Grhifte Frl bis $10, eine Füllung Soc. u. 2.ufe 
wärts, Die aröhten. volftändtgite zahnmärztiid: O’Jice 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 1a 


Dr. CAMFIELD, 


— ünſtliche Augen 

n. HörRobre eingeſetzt. 
168 State Str. 

Office » Stunden: Ben 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 


Dr. H. EHRLICH, Mugen: Arzt, 


: R 95 Siate ir. », Z ınmer 302. 
z Wohnung: 642 zincoin UAve., 


EX 


Augen: u. Ösrenfrantir eiten Epecialität. | 


Unterfuhbung frei Hug üaglafer angepaßt. 
Sonntag Dffic-Stunden: 10—1 hr. 642 Lincoln Ave, 
muisdez1j6 


BORSCH, Opüiker | 


Berathet Euch mit mir über | 


die Sehfreft Eurer Augen. 
E. E.WASHINGTON ST. Zufriedenheitgaran —* 


Die deſten uud billigiten X En» 
bänder fauit man beim Nabdrıs 
De Otto Kaiteich, Biinmer 

.133 Glarf Str.. Ede Wadiir 


Dr. LeROY & CO, ‘ 


Fadrilanten a. Händler in 


=> Ntünfilihen Gliedern, 
Breuhbändern, 
Bandagen, ze. ıc. 
SendetumilluftrirtenTatalog nad) 
125 Clark St. 


Simnmer 17 und 18 
a wird Deutid aeiproden. 


Banbivnrn Mittel, Falie" 


Dan adte genau auf die ie Sausmummez| W. a Bei 


' e8 aber die untichtigen 


| des Leidens im Unklaren find. Un 
| die ganze Sadıe hödhyft einfach. 
I nnter zehn rührt das Kopiweh von einem ver- 
| dorbenen Magen und dadurch geftörtem Afutte 
| Treislanf unter Andrang des 


| iſt untr 





Al Augen ı und Ohren Arzt, | 


Kopfweh, 


Kopfweh ift dasjenige Leiden, iiber das man 
heutzutage wohl am öftejten flagen bört nnd 
gegen das die meiste nr jog. Haus mittel anges 

vendet werden. An ven hänfigiten F Fällen find 
Mittel, wetl faft alle 

und den Uriprung 
ıD doch iſt 
In neun Faͤllen 


Menſchen über die Natur 


Blutes nach dem 
K opf her. 


Ka au d.h. Magenfopfiveh dafür 
tritt in ver dener 


me en uf; 


| Etirm oder den 
| ala ftechend 


U 1008, 4 


| neräbi, als ein (Serü j 


fopfen der Puls 
I if ale 0 ıd alle 
gefell Rameutlich dieſes letzte 
naber feine Kr — 
ich € urirt wer 
A Ni 
m Kalle, ver in 
adene Ma ie 
egulirt und im 


ben er ſtre 
nicht der verd 
aus dem da 
geſunden Zuſtaud verſetzt w 
Zweck gibt es kein heilſan 
nuud der allgemeinen Geſun 
paßtes Mittel, als die St. Bernard Kränuter— 
Pillen, ſo benannt nach dem wohlthätigen Bern— 


zeres, zuträglicheres 
eit beſſer ange— 


hardiner Orden, deſſen Mitglieder ſich ſo große 
und Kräuterkunde 


Arzenei- m 
Die Billen find von den front 


Berdienfte um die 
erworben haben. 


| men Bernhardiner Vlönchen erfunden und find 


aus den würzigiten und heitkräftigiten Alpen- 
kräutern zuſammengeſetzt. 


in 


| Ihoppungen des Biuts in den Venen verſchwin— | 
; den being Gebrauch derjelben und damit hört 


der Drud auf die Blutgefäße des Gehirns auf, 
welcher die direfte Urjache des als Kopfweh 
bekannten Leidens iſt. Eine Doſis St. Ber— 
nard Kraͤmer Pillen wird demnach daſſelbe 
ſofort lindern und nach kurzer 
kuriren. 
uten Apothefe, fowie von PB. Neuftädter & Eo.- 
9 O. Box 2416, New Vork, zu beziehen. 


Jied. I. Ilagerliadl, 


237 und 239 S. Salited Etr. 
Das einzige Deutiche 


Möbel :- Seihäft, 5 


welches Waaren zu Baarpreilen auf wöchentliche und 
monatlihe Abzahluıgen verlauft. 


Größte Auswahl aller Arten 


Möhel, Teppiche, Heſen 


und 


Haushaltungsartikel. 


Bier Stodwerte mit auferorpentlidhem 
Vorrat). 
Anhlungs- Bedingungen werden nad eigenem 
Belichen Des Käufers abaeihilsien. 


Süd und Nord Halited Etr., Blu Island Ave. und 
Harrijon und Ban Buren Str. Cars fahren bi vor 
die Thüre. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-2181 S. CANAZL STR. 
Ede Jackſon Str. 3mn, doſ. Ij, 1 

Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Hau— 

ſes bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 

welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


— 


Zeichnungen, feines Holz, Schnitzwerkzeug, 
WA Mafchinerie ee 
—— zu. ! w. Sprecdht vor oder je 





Ths John wrilkinson So. 


269 State Sir, 


a pr —— 


wm. Fi EST ER 
Gigenthür 
144 — Mi — Stra ae, 
nabe Elart Str.. Eh 


Zimmer per Tag von 506 eis aufwärt ts, 
per Woche 82.00 und aufwärts. 


144 


Restaurant & Sample Room. 


ET Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu baden. 

zogenhalle und Elub: Zimmer zu vermicthen. 

Dieics neue deutihe Hotri it mit allen modernen 
Ginrihtungen veriehen. a ade⸗ und Toiletten-Zimmer 

auf jedem Floor. Licht, friſche Luft. gute Betten und 
elettriſcher Glockenzug in jedem Zimmer. Die Halle iſt 
fo eingerichtet, daß der Gurpet aufgenommen und die 
Halle al3 Tanzfaal benugt werben tann. önljia 


it MeAVbY DREWING (U, 


Brauer von 


edtem Mal; Lager: Bier. 


Offiee wad Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


I CHAS.C.BILLETERS. 


Califoruia⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine 


Che. 


und aujiv 3 frei in's Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPH STR. didoi1j3 
und SOC11 WENTWORTH AVE. 


Darlehen auf perföntl. Eigenthum. 


Gebrauct Ihr Geid? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
8225 dis 310 000 zu den —— niedrigen Raten und 
in fürzeiter Seit. Wenn hr Geld zu leihen wauſcht 
auf Möbeln Pianos wferde Woagen Kutſchen. Lager⸗ 
en heine oder periünliches Eigentthunt irgend welcher 

Te verfäumt nicht, — Raten zu fragen. 
er — r eine Anleihe nad) 

or ur ee Geld, ohne dak e3 in dieDeffentlichfeit 


fomrıt und beitrebei uns, uniere Runden jo zu bedies | 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, went fie eine ane | 


dere Anleihe zu mahen wünſchen. Anleihen fönnen 
auf beliebige Zeit, ausgedehnt nud Zahlungen entweder 


voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht wers | 


den, nad) dem Belieben derkeibenden umd jede gemachte 
Zahlung vermindert bie Koften der Anleihe im Vers 
bättıik zum Betrage der Zahlung. 
Gebühren it Vorand abörgogen, fonderu 
den vollen Betrag des Darlehıs. 


hr befommt 


Im Falle Ihr einen Neitbetrog auf Möbeln. Pianos | 
oder anderes periöniiches Eigentbum irgend welderArt | 
jelben aboezahlen und | 


{&hulden folltet, werden wir der 
Eud jo lange gein geben, al3 Zhr wänigt. 

Mir laflen das Ergenthum in Eurem Befis, jo u 
hr deu Gebrauch des Geldes fowohl al® and 
Eigentäums Habt. ‚VBedenfet, dab Ihr zu jeder Zeit 

Abzahlungen mahen und dadurd bie Rolten der Ans 
leihe vernrindern fünnt. 

Wenn Zhr Geld geörauden joltet, jo wird e8 zu 
Eurem Bortheil fein, auerit bei un vorzufprei:n, be 
vor Zbr eine Anleihe magt. 


Chicago Mortgage Soan Go, 
119-121 La Sale Str. 


Unfere Adreife ift wie oben bis zur Vollendung der | # 


in unierer Office, 85 a Ealle Str.. 
Aeuderungen. 


borzunehmenden 
180f1mtin 


Hempstead Washburns - David R.Lewies. 
Biliam Efeu, Manager Real Eftate Dent. ‚ 
WASHBURNE & LEWIS, 


Telephon 52770 94 La Salle Str. 


Geld zu verleihen 
auf bebautes Hädtılmes @Grumdeigentbum 
Darichen sum Daunen 


Zu den niedrigfier Raten. Gely au Hand. Wir leihen 
auf Siperpeiten. Kein —— I9mljwijall 


Aerzte haben deshalb auch den | 


Ke nutze ichen 


Zu diejent | 


Shre Wirkung ift | 
eine mild löſende und erweiche nude, biutreini= | 


| gende und den Blutkreislauf befördernde ; Anz | 


Zeit vollftändig | 
Die Pillen find für 25 Cents in jeder | 





| Colleeti 


Anmi 


' JOHN CULLEN, 396 W. 12. 


die Gallone 





€3 werden feine | 





töpapiere und bemwe enthum, 
| — Hypotheten. Baipereukeäten, 
ı Magen, 
Is eigene Geld. Betrag und 8 nad Belieben, 
sablbar — auf monatliche Bun 

' Ihäfte unter 
| den Sie mic) oder jchreiben Sie wegen mäherer Aus 


Eine vorzünl ice Helegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer dieſer 
Linie fahren regelmaͤßig woͤchentlich zwiſhen 
Baltimore und Bremen 
Dirett, 


ı und nehmen Bariagiere zu jehr billigen Preis 


fen. Gute Verpflegung! Größtmögligite 
Sicherheit! Dolmetiher, begleiten die Eins 
wanderer auf der Reije nah dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Poyd-Dampfern 

1 ‚885,513 Faffagiere 


ıror. | gTüdlic über den Ocean befördert, gewiß ein 
* gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie. 


A. 
J. Wui. Eſt 


Weiter ce Ausfunft ertheilen: 
Schumacher & Co., Seneral-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore Md., 
heubrnrg, General: Agent, 

Ro. 104 Fifth Ape. Chicago, 
v deren Bertreter im Aulaı ıbe. Sjanlje 


Norddeuiſcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


| BREMEN 


und 


NEW YORK 


Kurze Reifezeit, 
Billige Breife, 
Gute Beköftigung | 
OELRICHS& CO, 
No. 2 Bowling Green in Reiw Yozk. 
8. Clauſſenius & En, 


BeneralsAgenten für den Werten, 
© Fiftb Avenue. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER” Geldjendungen "BR 


pünktlich und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 2ocim,bdjl 


No. 134 LA SALLE STR. 
EEE * don 9—12 Ubr ——— „re 


Hirt auf, Mielhe zu zuhlen! 


Eignet Euer Heim! 

Wir ſtrecken einem Jeden die nöthigen Gelder zum 
Kaufen eines Hauſes, Bauplatzes (Lot) oder Farm, wo 
immer in den Ver. Staaten gelegen, vor, welches in 
monatlichen Raten von 810 bis 820 abbezahlt werden 
kanu. Unentgeltliche Auskunft getheiit die Office 
2385 CLYBOURN AVE, 

Ede Salited Str. 


OfficeStunden: Von 9 Uhr Borm. bi 8 Uhr Abd3., 
Sountans von 9 Ühr bis 1 libr Nacın. 10jalj 


: Reqtsanwaite. 


ADOLPH _ TRAUB, 


— Adpofat, ——— 
1218 Zacoma Blda., Madifon und La Sale Str. 
—— Telepbon 1762. — 2laglj 


Fakten ide 


Trave, Werrn. 


Eibe, 


Julius Goldzier John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


BRedrtsanmälte, 4jaljs 
immer 39HE41 Metropolitan Blod, Chicago 
N.⸗W.-Ecke Randolph und La Salle Str. 


Finanzieties. 


Loan Ofüce. Berfiderunig. Law Ofice,. 


2 
Lake View LoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Derſönlichem Eigenthum, Haubhalt-Gegen⸗ 
ftänden, Sipre Firtures, Pferde, 
Wagen und 


Iraend welche gute Sirherheil, 
) 

Keine Oroffentlichkeit. Reine Fortnahme de 

1—12 Blt. a Ri edri 

nen beforgt, Reel € sate gekauft 


Sigenthum®. 
ne Raten. 
uft und 
2d3bw8 

yüfte bier bejorgt. 
ern mr en. 


Oeſſentliche —— 


Notiz: Allen 


— — — —F 


undeigenthum. 
Er zn a 
Cr 


sum 
=) as 3 
fpatt. Auer 


bei mir Bea Hageiche ine, Gajüte odes 
Ri Hemnded, nad) er von Deutfhland Fauft. 
8a befürdere W uad, und von Samburg, 
Bremen, Hativernen, Netter rg Amfterdam, 
taure, Yaris Stettin ze. via New Mork ober 
Baltimore. Kuallagiere_ wach Europa Tiefere mit 
Bepäct frei an Pord Ded Dempierd. Wer Freunde 
oder Berivandte von 15 uropa fommen laffen wii, 
ann ed mr im feinem Suter finden, bei mir reis 
en. Autuntt der Paflagiere im 
ftetS rechtzeitig aeme!Net Näheres in des 

ur Don 


ANTON BOENERT, 


92 La Sallte Straße, 


Bolllmach tso⸗ und, Erbſchaftsſachen 
Gurspa, Gollettionen, Boltaus;chlungen 12€. 
prompt beſorgt. Sonntags ojien bio 12 Uhr. 30 


‚Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinien, ohne yorte 
fhaffıung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhausfdeine und erfter Klafje Werthpapiere. 


3” Das einzige dDeutfhe Geſchäft 
in diefer Art. 





UNION LOAN CO., 108 Sth Ave., 


Zimmer 2, 15mglınt3 
Smiihen Madiion und Waibington Str. 


815 
Lange Zahlungsfriſt. 
ta! vermindert die Zinien. 


bis 8500 game auf Möbel, Piano, 
Bierde, Autihen u. f. mw. Niöbrige Zinfen, 
Jede 5 auf das Kapi⸗ 
Sprechen Sie vor bei 
Str., &de 


Blue Hsland Ave. 23111 


Schuhoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabeec Str. 


6=°BRANCH OFFICES: 


m. Eievert, 3204 Wentworth Ave, 
a Weber, 523 Milwaufee Ave, 
14 Racine Uve., Ede George Str. 





Wınm. Borvenweck, 


ı Grundeigenthum, Anleihen und 


Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Clark und Waihington Str. Chicage. Div 


CHARLES MOE & „oo... 
135 Adam 6t 
ar. firte Bro Ter®. 
rgend eın Geldbetrag au —— 
a hren, Diamanten und Schmud« 
fahen. Alt-Gold und Silber Ban 
um Maritwerth, 


| usgel Inn und Diamanten werben PR ey 
| es früheren Preijeß vertauft. 


eld zu verleihen 


in größeren und Meineren Summen auf irgend weide 
ute  Snderbeit, wie el we erſter Claſſe Go» 
f Grunde 
Bierde, 


Pianos. Möbel, x. -h verleihe nur meim 


inien demgemäß d 


ewünficht, und 
hwiegenbeit abgemi 


— * 


Zunft, oder werden Jemand zu } ſchicken. 


151 abington ! en. a ee * Zelephon 1275 
e 


Bäude, 99 Rabifen Str; — ingang *8 En 
born Str., leibt Euch iogend einen Betrag auf alle 
Meribgegenkände: D verfallen Uhren und feineDiamaı- 
-. au en de — als wer Baarzaklung für 


vr u, Ken Bernd —— ———— 7 





